
Rositz. „Uns gefällt was du im Kopf
hast“ - unter diesem Motto stand
der diesjährige Regionalwettbe-
werb „Jugend forscht - Schüler ex-
perimentieren“. Am 9. März trafen
sich die Teilnehmer traditions-
gemäß im Kulturhaus der Ge-
meinde Rositz, um ihre Wettbe-
werbsergebnisse auf der mittler-
weile 18. Ostthüringer Regional-
messe zu präsentieren. 
Seit vielen Jahren schon ist der Re-
gionalwettbewerb in Ostthüringen
eine Erfolgsgeschichte und diesmal
konnten die Organisatoren - das Wis-
senschafts- und Transfer Center Al-
tenburger Land, unterstützt von 67
Sponsoren zumeist aus der
Wirtschaft - sogar einen neuen Teil-
nahmerekord vermelden: 134 Schü-
lerinnen und Schüler aus 15 Schulen
Ostthüringens stellten sich mit insge-
samt 68 verschiedenen Projekten den
kritischen Fragen der Jury. Das Al-
tenburger Land war dabei einmal

mehr stark vertreten. Spitzenreiter
war das Friedrichgymnasium mit 17
Projekten, gefolgt vom Lerchenberg-
Gymnasium mit 8 Projekten und der
Regelschule Gößnitz mit 5 einge-
reichten Arbeiten. Getüftelt,
geforscht und experimentiert wurde
in sieben verschiedenen Arbeitsgebi-
eten, angefangen von Mathematik,
Biologie, Physik und Chemie über
Geo- und Raumwissenschaften und
Technik bis hin zur Arbeitswelt.
Während der Abschlussveranstaltung
der zweitägigen Messe wurden die
Preisträger in 14 Kategorien gekürt.
Darüber hinaus waren zahlreiche
Sonderpreise ausgelobt. Mit der 14-
jährigen Marika Heyer vom Al-
tenburger Lerchenberggymnasium
konnte erstmals eine Teilnehmerin
mit zwei eingereichten Projektarbeit-
en erste Plätze in zwei verschiedenen
Arbeitsgebieten belegen.   

Jana Fuchs
Lesen Sie weiter auf Seite 5.

Werbung

31. März 2012 16. Jahrgang       Nr. 5

Junge Forscher und Erfinder trafen 
sich zur Regionalmesse in Rositz

Max Kupsch (links) und Niclas Matthes erklären, wie Solarenergie zur Getreidetrocknung genutzt werden kann

Meuselwitz. Grund zur Freude
gab es am Dienstag dieser Woche
in der Meuselwitzer Regelschule
„Geschwister Scholl“. Nachdem
die Schule bereits zu Schuljah-
resbeginn im August 2011 mit 16
interaktiven Wandtafeln plus
den dazu gehörigen Notebooks
ausgestattet wurde - finanziert
mit Mitteln des Freistaates Thü-
ringen, des Europäischen Fonds
für Regionale Entwicklung und
des Landkreises Altenburger
Land, konnten sich die Schüler
und Lehrer jetzt erneut über mo-
derne Medientechnik freuen: 70
Toshiba-Notebooks werden ab
sofort den Unterricht berei-
chern. 
Die Notebooks stammen aus
Deutschlands größtem Notebook-
test „TESTIT!2011“, den die Fir-
ma Intel zusammen mit Hardware-
herstellern wie Acer und Toshiba
letztes Jahr durchgeführt hatte. Bei
diesem Test wurden Hightech-
Notebooks mit Intel Core Prozes-
soren der neuesten Generation von
Anwendern auf Herz und Nieren
getestet und für sehr gut befunden.

Jetzt kommen die insgesamt 3800
Geräte im Rahmen der Intel Bil-
dungsinitiative Schülern im ge-
samten Bundesgebiet zur Förde-
rung ihrer Medienkompetenz zu
Gute. Dabei ist die Meuselwitzer
Geschwister-Scholl-Schule die
einzige Schule im Freistaat Thürin-
gen, die Notebooks aus dieser Ak-
tion erhält.
„Mit den neuen Notebooks haben
wir für alle Schüler der Klassenstu-
fe 8 einen personenbezogenen
Rechner, der die schülerzentrierte
Gestaltung des Unterrichts optimal
unterstützt,“ so Regelschulrektor
Jürgen Stark. „Wir sind bereits seit
2001 ausgewiesene Medienschule
mit einem ganzheitlichen Konzept
für das Lernen mit modernen Me-
dien. Sowohl das Konzept, als
auch die Inhalte und die Technik
entwickeln wir ständig weiter, da-
mit unsere Schüler später gut ge-
rüstet ins Berufsleben starten kön-
nen. Und dass sie gute IT-Kennt-
nisse brauchen, sehen sie ja in un-
mittelbarer Nachbarschaft bei der
Firma bluechip“, so Stark weiter.  

JF

Medienschule Meuselwitz
erhält 70 Notebooks

Aus dem Inhalt 

Wirtschaftstag in Meuselwitz
erlebt Rekordbeteiligung

Seite 5:

Seite 4:
Viele einheimische Amphibien
sind vom Aussterben bedroht -
Kraftfahrer werden um rücksichts-
volle Fahrweise gebeten

Landrat besucht FRÄGER 
Antriebstechnik GmbH

Seite 12:
17 Bewerber für Gütesiegel 
“Kinderfreundliches Haus”

Seite 6:
Berufsperspektiven im Handwerk

Johnny, Dominic und Janine aus der Klasse 8 b der Medienschule Ge-
schwister-Scholl Meuselwitz testen die neuen Toshiba Notebooks
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Altenburg. Aus Anlass des 20-jäh-
rigen Jubiläums des Altenburger
Fremdenverkehrsverbandes e. V.
sind in Kooperation mit der Alten-
burger Tourismus GmbH zwei
„Leporellos“ entstanden. Die je-
weils sechs Motive im kleinen
Postkartenformat mit kurzen, infor-
mativen Texten in Deutsch und
Englisch zeigen die schönsten An-
sichten aus Altenburg und dem Al-
tenburger Land und wurden erst-
malig produziert. “Erfahrungsge-
mäß werden solche Postkarten auf-
bewahrt und gerne an Familie,
Freunde und Bekannte weiter gege-
ben. Sie sind damit nicht nur eine
schöne Erinnerung für den Käufer,
sondern eine optimale, weil glaub-
würdige Werbung für das Altenbur-

ger Land”, so Sieghardt Ryd-
zewski, Vorsitzender des Fremden-
verkehrsverbandes Altenburger
Land e.  V.  Die Leporellos können

in der Altenburger TourismusInfor-
mation am Markt erworben wer-
den.                            Claudia Werner, 

Altenburger Tourismus GmbH

Altenburger Tourismus GmbH

Leporellos zu Altenburg und Umgebung erhältlich

Schmölln/Kummer. Pünktlich zum
Osterfest startet die neue Saison auf
dem Probst-Hof Kummer: Besichti-
gen Sie den schönen Bauernhof mit
seinen Tieren! Kinder toben auf
Trampolinen, dem riesigen Hüpfkis-
sen, entdecken den Spielstall. Das
hofeigene Café lädt zum Verweilen
ein.
Höhepunkt ist das ca. einstündige
Programm in der Scheune - eine
bunte Mischung aus Artistik, Tier-
dressur und Komik .
Wenn Herr Stahnke erscheint mit
seinen Versuchen, einen Teppich
wirklich sauber zu bekommen bleibt
kein Auge trocken. Reckartistik und
Komik - eine herrliche Mischung.
Aus Schweden kommt Cecilia und
wird Sie mit Körperbeherrschung in
eleganten Handstandvariationen er-
staunen.
Tiertrainerin Maike Probst wird die
beiden hauseigenen Aras präsentie-
ren. Ein Dream-Team der besonde-
ren Art sind das Tiertrainerpaar und
Jonas, der Großesel. Esel sind  
schwierig, stur und... naja, sehen

Sie selbst!
Mit einer großen Akrobatikdarbie-
tung wird das diesjährige Osterfest-
programm enden.

Maike und Jörg Probst

Probst-Hof Kummer

Artistik und Tierdressuren zum
Osterfest erleben

Kontakt: 
Probst-Hof Kummer
Nitzschkaer Str. 7
04626 Schmölln, OT Kummer
Telefon: 034491 55308
Telefax: 034491 55308 
E-Mail: 
mail@maikeundjoergprobst.de
Internet: 
www.maikeundjoergprobst.de
Öffnungszeiten zu den Oster-
feiertagen: 11:00 bis 18:00 Uhr

Showprogramm in der Scheu-
ne mit Artistik und Tieren: 
Ostersamstag, 07. April, 16:00 Uhr 
Ostersonntag, 08. April, 16:00 Uhr
Ostermontag, 09. April, 15:00 Uhr 
Vorbestellungen von Karten sind
erwünscht.

Das Artistikstudio Tom Fieseler “TOLEDOS” aus Jena arbeitet seit vielen
Jahren mit Maike und Jörg Probst zusammen. Im Mittelpunkt des Pro-
grammes stehen zehn Jugendliche des Ensembles mit getanzter Boden-
akrobatik, Balance, Kontorsion sowie schneller Jonglage auf Einrädern. 

Lichtenstein. Mit dem Saisonstart
am 30. März öffnete diese besondere
Welt im Kleinen bereits zum 14. Mal
ihre Tore. Jetzt heisst es in Lichten-
stein wieder „Wir legen Ihnen die
Welt zu Füßen und bringen Sie in den
Kosmos!“ 
Von der Antike bis in die Gegenwart
spazieren und über 100 weltbekannte
Bauwerke als detailgetreue Nachbau-
ten in Miniaturgröße (Maßstab 1:25)
erleben. Wandern Sie zu den Metro-
polen der Welt. Besuchen Sie an ei-
nem Tag Dresden mit der Frauenkir-
che, Paris mit dem 12 Meter hohen
Eiffelturm, London mit dem Tower,
New York mit der Freiheitsstatue,
Sydney mit dem Opernhaus und neu-

erdings auch Moskau. Seit dem Spät-
herbst 2011 kann in der Miniwelt die
Basilius-Kathedrale von Moskau in
ihrer bunten Pracht bewundert wer-
den. Zu Ostern nimmt „Meister Lam-
pe“ Groß und Klein mit zum „Spa-
ziergang durch die Welt“. Von Kar-
freitag bis Ostermontag warten in der
Miniwelt verschiedene Überraschun-
gen auf die Kinder. 

Technische Modellwelt fasziniert
Der Airbus A310 hebt ab und dreht
über den Köpfen der Besucher seine
Runde. Die Schwebebahn führt auf
den Fichtelberg, Schiffe kreuzen auf
der Nord- und Ostsee. Einige Loks
und Züge steuern die Kinder selbst.

Lustige Wasserspiele und ein Spiel-
platz erwarten die Kinder. In der
Schauwerkstatt besteht die Möglich-
keit, selbst kreativ tätig zu werden.

Modernes Planetarium 
Besuchen Sie die Miniwelt und den
Minikosmos für einen Eintrittspreis.
Im modernsten Kleinplanetarium
Sachsens erleben die Besucher in be-
quemen bewegbaren Stühlen eine
Reise bis ans Ende des Universums.
Der Minikosmos, das digitale Ster-
nentheater, vermittelt in verschiede-
nen Shows fantastische optische und
akustische Eindrücke.

Claudia Schmidt,
Miniwelt Sachsen GmbH

Miniwelt und Minikosmos Lichtenstein

Metropolen der Welt an einem Tag besuchen

Die Wahrzeichen von Berlin und Dresden liegen in der Miniwelt nur weni-
ge Meter voneinander entfernt. 

Kontakt: 
Miniwelt Sachsen GmbH
Chemnitzer Straße 43
09350 Lichtenstein
Telefon: 037204 72255
E-Mail: marketing@miniwelt.de
Internet: www.miniwelt.de

Öffnungszeiten:
täglich von 09:00 bis 18:00 Uhr

Anfahrt: 
A 4  Abfahrt Hohenstein-Ernstthal
A 72 Abfahrt Hartenstein

Eintrittspreise Miniwelt inkl.
digitaler Show im Minikosmos
Erwachsene: 9,50 Euro
Kinder ab 5 Jahre: 7,50 Euro
Familien: 30,00 Euro (2 Erw. bis
zu 4 Kinder 5 - 15 Jahre)

Erfurt. Kulturelle Erfahrungen be-
reichern unseren Alltag und sind
identitätsstiftend. Besonders in der
Soziokultur und ihren Randbereichen
wird viel geleistet, aber nur wenige
der beispielhaften und oft lokal ver-
ankerten Projekte werden in der Öf-
fentlichkeit entsprechend gewürdigt.
Mit ihrem mit 1.111,11 Euro dotier-
ten alternativen Förderpreis „Kul-
turRiese“ möchte die Landesarbeits-
gemeinschaft (LAG) Soziokultur
Thüringen e. V. Vereine und Akteure
auszeichnen, die sich in diesem Pra-
xisfeld engagieren und auf besondere
Weise Menschen im Kulturbereich
anregen sowie Teilhabe ermöglichen. 
Bewerben oder vorgeschlagen wer-
den können Einrichtungen in freier
Trägerschaft, Kulturinitiativen oder
Einzelpersonen, die ihren Sitz in
Thüringen haben. Eine Mitglied-
schaft in der Landesarbeitsgemein-
schaft ist nicht Bedingung. Über die
Auswahl der Preisträger entscheidet

eine unabhängige Jury unter Vorsitz
der Landesarbeitsgemeinschaft. Die
öffentliche Preisverleihung findet im
Rahmen des MEINE KULTUR-Fes-
tivals im August 2012 statt.
Die Bewerbungen oder Vorschläge
sind formlos, mit Begründung und
aussagefähigem Dokumentations-
material bis spätestens 1. Juni 2012
an die Geschäftsstelle der Landesar-
beitsgemeinschaft zu richten.

Bettina Rößger,
LAG Soziokultur Thüringen e. V.

Landesarbeitsgemeinschaft Soziokultur Thüringen e. V.

Bewerbung für Kulturförderpreis

Kontakt: 
Landesarbeitsgemeinschaft
Soziokultur Thüringen e. V. 
Bettina Rößger
Geschäftsführerin
Michaelisstraße 34, 99084 Erfurt
Telefon: 0361 7802140
E-Mail: info@soziokultur-

thueringen.de

Altenburg.Am Mittwoch, 04. April
2012 um 19:00 Uhr werden im Kli-
nikum Altenburger Land die Türen
des Kreißsaales und der Mutter-
Kind-Station zu einem Elterninfor-
mationsabend geöffnet.
Mit diesem Angebot sollen werdende
Eltern in der Zeit der Schwanger-
schaft begleitet und unterstützt wer-
den. Hebammen, Ärzte und Schwes-
tern geben einen Überblick über

Schwangerschaft, Geburt und Nach-
sorge. Sie stehen den werdenden El-
tern gern als Gesprächspartner zur
Seite und führen auf einem Rund-
gang durch die Entbindungsräume
und die Mutter-Kind-Station.
Weitere Informationen und Kursan-
gebote unter www.klinikum-alten-
burgerland.de.          Christine Helbig,

Öffentlichkeitsarbeit Klinikum 
Altenburger Land GmbH

Klinikum Altenburger Land GmbH

Informatives für werdende Eltern

Altenburg. Eine neue Ausstellung
mit Arbeiten des Studios Bildende
Kunst des Lindenau-Museums ist in
den Räumen der Sparkasse Alten-
burger Land in der Wettiner Straße
zu sehen. 
Die zehn Malerei-Grafik-Gruppen
des Studios entschlossen sich im
vergangenen Jahr, ein gemeinsames
Projekt durchzuführen. So ist die
Edition "Mein Museumsblick" ent-
standen. Kinder ab sieben Jahre, Ju-
gendliche und Erwachsene wählten
im Museum Motive aus, auf die sie
nun mit ihren Arbeiten aufmerksam
machen. So zeichneten die Jüngs-
ten, angeleitet von ihrem Dozenten
Tilman Kuhrt, ihre Lieblingstiere in
der Abguss-Sammlung, die Zehn-
bis Zwölfjährigen sahen sich unter
der Leitung von Kerstin Hoppe Ma-
lerei der 20er Jahre an und wählten
sich Bilder von Conrad Felixmüller
für ihre Werke aus, die Erwachse-

nen der Gruppe um Gerd Rödel fan-
den Motive in der Sammlung der
frühitalienischen Malerei. Aber
auch die Ausstellungs- und Atelier-
räume fanden Beachtung bei den
jungen Künstlern. Die Jugendgrup-
pe um Prof. Peter Schnürpel ver-
band den Blick ins Museum mit ei-

nem Selbstporträt.
Alle entstandenen Zeichnungen
wurden in der Siebdrucktechnik in
einer kleinen Auflage gedruckt und
in der  bekannten Werkstatt von
Hartmut Tauer realisiert. 

Text und Foto: Angelika Wodzicki, 
Lindenau-Museum 

Ausstellung “Mein Museumsblick” zeigt Siebdrucke

Kinder der Gruppe Malerei/Grafik (Dozentin Kerstin Hoppe) vor ihren Arbeiten 
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Altenburg. Tief betroffen nehmen
wir Abschied vom langjährigen,
verdienstvollen und engagierten
Mieglied unseres Vereins Eberhard
Heinze, der im Alter von 85 Jahren
am 11. März 2012 verstorben ist.
Eberhard Heinze war seit der Grün-
dung des Bundes der Vertriebenen,
Regionalverband Altenburg, Mit-
glied und bis zuletzt im Vorstand
als Kulturreferent tätig. Bei allen

unseren Veranstaltungen war er da-
bei und unterstützte die Arbeit des
BdV durch seine Berichterstattung
in der Presse.
Wir verlieren mit ihm einen über
zwei Jahrzehnte zuverlässigen Mit-
streiter unseres Vereines.

Helmut Schönwald,
im Namen aller Mitglieder und des
Vorstandes des Bundes der Vertrie-
benen Regionalverband Altenburg

Bund der Vertriebenen trauert
um Journalist Eberhard Heinze

Werbung

Werbung

Werbung

Werbung

Wer-
bung

Altenburg.Ab sofort können interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger über
den Fachdienst Gesundheit  wieder
neue telefonische Gesundheitstipps
abfragen: Unter der Telefonnummer
03447 586-840 wird über “Autoge-
nes Training” informiert. Wissens-
wertes über “Osteoporose - eine Al-
terskrankheit?” erfährt man unter
der Telefonnummer 03447 586-841.

Gesundheitstipps
per Telefon

Meuselwitz. Mit Beginn der Fuß-
ball-Rückrunde bietet das Mehrge-
nerationenhaus des ZFC Meuselwitz
eine Stunde vor dem Spiel bis eine
halbe Stunde nach dem Spiel der 1.
Mannschaft wieder eine Kinderbe-
treuung an. 

Alle Kinder von 3 bis 6 Jahren (gern
auch älter) sind herzlich willkom-
men. Eltern und Großeltern können
sich somit beruhigt dem Spiel wid-
men und wissen ihre Sprösslinge in
guten Händen.          Kathrin Vollrath,

Mehrgenerationenhaus des ZFC 

Kinderbetreuung während
Punktspielen des ZFC Meuselwitz

Altenburg. Die Arbeitsgemein-
schaft (AG) Nord Altenburg
schreibt das 15. Mitternachtsvol-
leyballturnier für Jugendliche bis
27 Jahre aus. Das Turnier wird am
Sonnabend, 21. April 2012 ab
18:00 Uhr in der Wenzelturnhalle
(Nord I groß) in Altenburg-Nord
ausgetragen. Die Startgebühr be-
trägt pro Team 6,00 Euro. 
Jedes Team kann mit 6 Spielern
und bis zu 2 Ersatzspielern an den
Start gehen. Dabei müssen die
Teams gemischt sein, d. h. mindes-
tens zwei Mitspielerinnen in der
Mannschaft haben.
Anmeldungen nimmt der Kreis-
sportbund Altenburger Land bis
zum 05. April 2012 entgegen.
Das Startgeld ist bis zum Anmelde-
schluss bei der Kreissportjugend
Altenburger Land e. V. in bar oder

per Überweisung zu bezahlen. Eine
Turnierteilnahme kann ansonsten
nicht garantiert werden. Die Bank-
verbindung wird bei der Anmel-
dung mitgeteilt. 
Jedes Team benennt bitte eine Per-
son als Schiedsrichter.

Brigitte Dümmel,
i. A. der AG Nord

AG Nord Altenburg

Mitternachtsvolleyballturnier

Anmeldung: 
Kreissportbund Altenburger
Land e. V. 
Beim Goldenen Pflug 1
04600 Altenburg 
Telefon: 03447 2537
Telefax: 03447 579591
E-Mail: ksb-abg@t-online.de
Wichtig: Bitte eigene Kontakt-
adresse angeben.
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Altenburg. Bislang haben sich 17
Hausgemeinschaften aus dem Alten-
burger Land für das Gütesiegel
„Kinderfreundliches Haus“ bewor-
ben. Zuletzt reichten die Mieter der
Clara-Zetkin-Straße 10 in Meusel-
witz ihren Bewertungsbogen bei der
Gleichstellungsbeauftragten des
Landkreises, Bärbel Müller, ein. 
Noch im Frühjahr sollen die ersten
Gütesiegel an all jene Hausge-
meinschaften vergeben werden, die
die Kriterien für ein kinderfreund-
liches Haus erfüllen.
Die Aktion „Kinderfreundliches
Haus“ ist ein Projekt der Initiative
„Junges Wohnen“ des Landkreises
Altenburger Land. Für Mehrfamili-
enhäuser, in denen das Zusammen-
leben von Kindern, jungen und älte-
ren Menschen gut funktioniert, ver-
gibt der Landkreis gemeinsam mit
den Partnern des Jungen Wohnens -
22 Wohnungsgesellschaften, private
Vermieter, Städte und Gemeinden -
das Gütesiegel „Kinderfreundliches
Haus“. Dafür gilt es bestimmte Kri-
terien zu erfüllen, die auf einem Be-
wertungsbogen aufgeführt sind. Be-
wertet wird u. a., ob es im Haus eine
kinderfreundliche Hausordnung
gibt, ob Kinder im unmittelbaren
Umfeld gefahrlos spielen können,
ob auch Nachbarskinder willkom-
men sind und ob es Abstellmöglich-
keiten für Kinderwagen und Fahrrä-
der gibt. Nicht nur eine Plakette
„Kinderfreundliches Haus“ winkt
den prämierten Hausgemeinschaf-

ten. Unter allen Ausge-
zeichneten werden
jährlich drei Wert-
gutscheine zur Aus-
stattung eines Mie-
terfestes verlost. Ak-
tionsbeschreibung und

Bewertungsbogen als
Download unter www.
altenburgerland.de
(Banner Junges Woh-
nen auf der Startseite
oben rechts anklicken).

JF

Stellvertretend für die gesamte Hausgemeinschaft der Clara-Zetkin-Straße
10 in Meuselwitz haben sich die Familien Karalus, Ring, Langer und Leh-
mann zum Fototermin versammelt. Sie reichten ihre Bewerbung für das
Gütesiegel „Kinderfreundliches Haus“ bei der Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Landkreises Altenburger Land ein und hoffen nun auf die begehrte
Plakette. Links im Bild: Fred Reichel, Geschäftsführer der Städtischen
Wohnungsgesellschaft Meuselwitz mbH.

Altenburg. Der nächste gemeinsame
Sprechtag der Gesellschaft für Ar-
beits- und Wirtschaftsförderung
(GfAW), der Industrie- und Handels-
kammer Ostthüringen zu Gera (IHK)
und der Thüringer Aufbaubank
(TAB) findet am Mittwoch, 11. April

2012, im Landratsamt Altenburger
Land, Lindenaustraße 9, 04600 Alten-
burg, statt.
Die GfAW und die IHK beraten in der
Zeit von 09:00 bis 15:00 Uhr; die Ver-
treter der Thüringer Aufbaubank ste-
hen von 09:00 bis 12:00 Uhr für die

Beratung zur Verfügung. Um telefo-
nische Voranmeldung wird unter
03447 586-278 im Fachdienst Wirt-
schafts- und Tourismusförderung ge-
beten.                           Wolfram Schlegel, 
Leiter des Fachdienstes Wirtschafts-

und Tourismusförderung

GfAW, IHK und TAB beraten in Altenburg

Werbung

17 Hausgemeinschaften bewerben sich um
Gütesiegel „Kinderfreundliches Haus”
Bewerbungsfrist endet am 15. April 2012

Erfurt. Das Thüringer Ministerium
für Wirtschaft, Arbeit und Infrastruk-
tur informiert, dass durch die Thürin-
ger Energie- und Green Tech-Agentur
(ThEGA) ein Standortatlas für die
Nutzung von Brachflächen für die Er-
richtung von Solaranlagen erarbeitet
wurde. 
Seit der Veröffentlichung im Jahr
2011 konnten bereits für elf Standorte
Investoren gefunden werden. Dabei
handelte es sich u. a. um vorbelastete
Flächen, was zeige, dass die Kosten
der Nutzbarmachung der Flächen für
die Investoren nicht unbedingt ein
Hindernis darstellt.
Kommunen, die Interesse an der Auf-
nahme ihrer Brachflächen in den

Standortatlas haben, können sich an
die ThEGA wenden, die diese Flä-
chen dann in die webbasierte Daten-
bank http://www.thega.de/projekte/
solarparks-auf-brachflaechen/ auf-
nimmt. Für die Kommunen ist diese
Leistung kostenlos.                              Ga

Thür. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Infrastruktur

Aktivierung von Industriebrachen
für erneuerbare Energien 

Kontakt: 
TheGA Thüringer Energie- und
GreenTech-Agentur
Mainzerhofstraße 12
99084 Erfurt
Telefon: 0361 5603-220
E-Mail: thega@leg-thueringen.de
Internet: www.thega.de

Ausbildungs-Portal

Ein im Altenburger Land ansässiges Unternehmen im Bereich der Maschi-
nen- und Anlageninstandsetzung bietet Auszubildenden die beste Voraus-
setzung für einen erfolgreichen Start ins Berufsleben.
Berufsbezeichnung: Industriemechaniker m/w
Voraussetzungen für eine Bewerbung:
• guter Realschulabschluss
• gute Deutsch-, Physik- und Mathematikkenntnisse 
• Verständnis für grundlegende technische Zusammenhänge
• Einsatzfreude und aktives Mitdenken
• Teamfähigkeit, Gewissenhaftigkeit, Flexibilität
Ausbildungszeit: 3 ½ Jahre
Ausbildungsschwerpunkte:
Industriemechaniker bauen, warten und reparieren technische Anlagen und
Maschinen. Sie überwachen und verbessern den Produktionsprozess und
führen erforderliche Reparatur- und Instandhaltungsarbeiten durch. Den
überwiegenden Teil ihrer Arbeitszeit sind sie in den Werkhallen ihres Ar-
beitgebers oder denen des Kunden tätig. Maschinenlärm und gegebenen-
falls Schmutzarbeit gehören zum Berufsalltag. 

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (Begleit-
schreiben, Lebenslauf, Bild und das letzte Zeugnis) unter dem Stich-
wort Ausbildungs-Portal unter Angabe der Chiffre Nr. 4/12 (unbe-
dingt erforderlich für die korrekte Weiterleitung), an das Landrats-
amt Altenburger Land, Fachdienst 11, Wirtschafts- und Tourismus-
förderung, Postfach 1165, 04581 Altenburg, Telefon: 03447 586-268. 

Bewerben Sie sich jetzt für den Ausbildungsbeginn 
1. September 2012

Initiative Junges Wohnen
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So erreichen Sie uns:
Redaktion: Jana Fuchs (JF)
Telefon: 03447 586-270, 
E-Mail: jana.fuchs@
altenburgerland.de
Gestaltung und Satz/Amtliche 
Nachrichten:
Kerstin Gabler (Ga)
Telefon: 03447 586-273, 
E-Mail: kerstin.gabler@
altenburgerland.de
Cathleen Bethge (Be)
Telefon: 03447 586-258,
E-Mail: cathleen.bethge@
altenburgerland.de

Impressum:
Herausgeber: Landkreis Altenbur-
ger Land, Lindenaustraße 9, 04600
Altenburg, Telefon: 03447 586-270,
Fax: 03447 586-277, E-Mail:oef-
fentlichkeitsarbeit@altenburger-
land.de
Verantwortlich (i. S. d. P.) für den
Inhalt: Landrat Sieghardt Rydzews-
ki oder Vertreter im Amt
Druck und Vertrieb: 
Leipziger Verlags- und Druckerei-
gesellschaft mbH & Co. KG, Peters-
steinweg 19, 04107 Leipzig, Tele-
fon: 03447 574942, Fax: 03447
574940
Verteilung: 
kostenlos an alle erreichbaren
Haushalte im Landkreis Altenbur-
ger Land, bei Nichtzustellung bitte
Mitteilung an den Fachdienst Öf-
fentlichkeitsarbeit des Landratsam-
tes Altenburger Land
Bezugsmöglichkeiten/-bedingun-
gen: über den Fachdienst Öffent-
lichkeitsarbeit des Landratsamtes
Altenburger Land, Jahrespreis bei
Postversand: 30,68 Euro, bei Ein-
zelbezug: 1,53 Euro
Fotos: Landratsamt Altenburger
Land (wenn nicht anders vermerkt)

Der Bundesfreiwilligendienst
(BFD) ist ein Angebot für Frauen
und Männer, die sozial tätig wer-
den wollen. Er kann auch der
Sammlung praktischer Erfahrun-
gen vor Aufnahme einer Ausbil-
dung bzw. eines Studiums dienen.
Eine Berufsorientierung ist im
Rahmen des BFD ebenso möglich.
Es besteht keine Altersbe-
schränkung.
Der BFD dauert in der Regel
zwölf Monate. Andere Ein-
satzzeiten sind nach Absprache
möglich. 

Das Landratsamt Altenburger Land
sucht Interessenten, welche den
BFD in einer der nachfolgend
aufgeführten Einrichtungen des
Landkreises ab 1. September 2012
beginnen möchten.

Regenbogenschule Altenburg 
Staatlich regionales Förderzen-
trum, Förderschwerpunkt
geistige Entwicklung
Otto-Dix-Straße 46

04600 Altenburg, 
Ansprechpartnerin: Frau Köhler 
Telefon: 03447 861806

Staatlich regionales Förderzen-
trum Erich Kästner 
Siegfried-Flack-Straße 39 a
04600 Altenburg, 
Ansprechpartnerin: Frau Abt 
Telefon: 03447 831703

Das Tätigkeitsfeld umfasst u. a.:
- Unterstützung der pädagogischen 
Lehrkräfte bei der Betreuung von 
Kindern und Jugendlichen mit 
Förderbedarf, in der Regenbogen-
schule von Kindern und Jugend-
lichen mit Behinderungen
- Begleitung im Schulalltag und 
Wegebegleitung

Sie haben Anspruch auf ein
monatliches Taschengeld sowie auf
Teilnahme an Bildungsveranstal-
tungen.

Voraussetzung ist die Erfüllung der
Vollzeitschulpflicht sowie Motiva-

tion und Zuverlässigkeit. Vor Auf-
nahme der Tätigkeit ist die Vorlage
eines erweiterten Führungszeug-
nisses erforderlich.
Wenn wir Ihre Bereitschaft geweckt
haben, sich sozial zu engagieren,
senden Sie bitte Ihre Bewerbung bis
zum 20. April 2012 an:

Landratsamt Altenburger Land
Fachdienst Personal
Lindenaustraße 9 
04600 Altenburg

Für weitere Auskünfte steht ihnen
Markus Walther, Telefon: 03447
586-368, E-Mail: markus.walther@
altenburgerland.de, gern zur Verfü-
gung.
Die Einstellung erfolgt vorbe-
haltlich der gesicherten Fi-
nanzierung durch bereitgestellte
Mittel des Bundesamtes für Familie
und zivilgesellschaftliche Auf-
gaben.

Marion Hertling
Leiterin des Fachdienstes Personal

Öffentliche Stellenausschreibung
Landratsamt Altenburger Land stellt zum Bundesfreiwilligendienst ein

Tagesordnung
der 29. Sitzung des Kreisaus-
schusses am Dienstag, 10. April
2012, 16:00 Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenau-
straße 9, 04600 Altenburg,
Ratssaal

Öffentlicher Teil:
1. Genehmigung der Nieder-
schrift über die 26. Kreisaus-
schusssitzung vom 06. Februar
2012 

2. Informationen, Allgemeines 

Sitzungsunterbrechung zur
Durchführung des nicht öf-
fentlichen Sitzungsteils

3. Software-Umstellung des Sys-
tems Prosoz/S auf OPEN/Prosoz
- Beschlussfassung

Öffentliche 
Bekanntmachung

Die nächste Ausgabe des 
Amtsblattes

“Das Altenburger
Land” 

erscheint Samstag, 
14. April 2012 

Redaktionsschluss:
28. März 2012

Es können nur per E-Mail  übermittelte 
Beiträge berücksichtigt werden

(oeffentlichkeitsarbeit@altenburgerland.de).

Tagesordnung

der 17. Sitzung des Werkaus-
schusses des Dienstleistungsbe-
triebes Abfallwirtschaft/Kreis-
straßenmeisterei am Montag,
dem 16. April 2012, 17:00 Uhr,
im Dienstleistungsbetrieb, 04600
Altenburg, Jüdengasse 7, Be-
ratungsraum

Öffentlicher Teil:

1. Genehmigung der Niederschrift
über die 16. Sitzung vom
12.03.2012 

2. Vorstellung des Endberichtes
zur Hausmüllanalyse 2011 für den
Landkreis Altenburger Land durch
die Firma Sabrowski-Hertrich

Consult GmbH Erlenbach 

3. Beschluss zur Vergabe
Bauleistung - Sicherung und
Rekultivierung der ehemaligen
Hausmülldeponie Gößnitz/OT
Hainichen (V-WA-DbAK
19/17/12) 

4. Informationen, Allgemeines 

Öffentliche Bekanntmachung

Aufgrund des § 10 des Thüringer
Ladenöffnungsgesetzes (ThürLad
ÖffG) in der Fassung vom 24. No-
vember 2006 zuletzt geändert am 21.
Dezember 2011 (Gesetz- und Verord-
nungsblatt für den Freistaat Thürin-
gen Nr. 12 vom 30. Dezember 2011)
wird verordnet:

§ 1 Sonntagsfreigabe
In den nachstehenden Orten dürfen
Verkaufsstellen aus besonderem An-
lass wie folgt geöffnet sein:

Ort: Altenburg
Datum: 06. Mai 2012
Verkaufszeitraum: 13:00 - 18:00 Uhr
Anlass: Altenburger Autofrühling
Ort: Altenburg

Datum: 03. Juni 2012
Verkaufszeitraum: 13:00 - 18:00 Uhr
Anlass: Deutsches Trachtenfest

Ort: Göllnitz
Datum: 06. Mai 2012
Verkaufszeitraum: 11:00 - 16:00 Uhr
Anlass: Maifest
Ort: Göllnitz
Datum: 01. Juli 2012
Verkaufszeitraum: 11:00 - 16:00 Uhr
Anlass: Sommerfest
Ort: Windischleuba
Datum: 13. Mai 2012
Verkaufszeitraum: 12:00 - 18:00 Uhr
Anlass: Blütenfest
Ort: Lumpzig OT Großbrauns-
hain

Datum: 13.05.2012
Verkaufszeitraum: 11:00 - 17:00 Uhr
Anlass: Hofmesse Reiterhof Steifen-
sand

§ 2 Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung können als Ord-
nungswidrigkeit nach § 14 des
Thüringer Ladenöffnungsgesetzes
geahndet werden.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach
der öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Altenburg, 21. März 2012
Sieghardt Rydzewski
Landrat

Öffentliche Bekanntmachung
Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderem Anlass

Altenburg/Schmölln. Ab 2.
April 2012 erfolgt die Antrag-
stellung der Erst- und Weiterbe-
willigungsanträge für die Über-
nahme der Elternbeiträge für
Kindertagestätten ausschließ-
lich über den Bürgerservice
beim Landratsamt.
Alle Antragsteller werden gebe-
ten, Anträge und beizubringende
Unterlagen nur über den Bürger-
service einzureichen. Der Bürger-
service steht Ihnen zu folgenden
Zeiten zur Verfügung:
Bürgerservice Altenburg
Montag 08:00 – 16:00 Uhr
Dienstag             08:00 – 18:00 Uhr

Mittwoch 08:00 – 13:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 13:00 Uhr

Der Bürgerservice in Altenburg ist
auch über einen behindertenge-
rechten Eingang erreichbar.

Außenstelle Schmölln
Öffnungszeiten:        
Dienstag 08:00 – 13:00 Uhr 

und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 13:00 Uhr 

und 13:30 – 16:00 Uhr 
Angela Kiesewetter-Lorenz,
Leiterin des Fachdienstes 
Bürgerservice und Kultur

Bürgerservice hilft und informiert
Neu: Antragsannahme für Übernahme der 
Elternbeiträge für Kindertagesstätten

Listen- Kennwort der Partei oder Name, Vorname Geburts- Beruf Anschrift Erklärung
Nr. der Wählergruppe des Bewerbers jahr ja     /     nein

1 Christlich Demokratische Melzer, Uwe 1960 Diplomingenieur für Serbitz Nr. 19 c, 04617 Treben X
Union Deutschlands (CDU) Bergbautechnik

2 DIE LINKE Sojka, Michaele 1963 Landtagsabgeordnete Heinrich-Zille-Straße 6, X
04600 Altenburg

3. Sozialdemokratische Partei Feller, Bettina 1955 Verwaltungsbetriebs- Talstraße 13, 04600 Altenburg X
Deutschlands (SPD) wirtin (VWA)

4 Rydzewski Rydzewski, Sieghardt 1953 Landrat Waldstraße 10, 04626 Schmölln X

Thomas Wolf, Wahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge

Der Wahlausschuss hat in seiner Sitzung am 20. März 2012 folgende Wahlvorschläge für die Wahl des Landrats am 22. April 2012 im Landkreis Altenburger Land als gültig zugelassen, die
hiermit bekannt gegeben werden. Die Erklärung der Bewerber zur Frage, ob sie wissentlich als hauptamtliche oder inoffizielle Mitarbeiter mit dem Ministerium für Staatssicherheit, dem
Amt für Nationale Sicherheit oder Beauftragten dieser Einrichtungen zusammengearbeitet haben, ist in der Spalte „Erklärung  ja/nein“ hinter jedem Bewerber entsprechend gekennzeichnet.
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a) Anschrift der zur Angebotsab-
gabe auffordernden und den
Zuschlag erteilenden Stelle: 
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich Schulen, Gesundheit
und Bauen
Fachdienst Schulverwaltung
Postanschrift: Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Stelle, die die Vergabeunterlagen
abgibt und bei der die Angebote
einzureichen sind: 
Landratsamt Altenburger Land
Fachbereich Schulen, Gesundheit
und Bauen, Vergabestelle
Postanschrift: Lindenaustraße 9
04600 Altenburg
Sitz der Vergabestelle: Altenburg,
Lindenaustraße 31, Vorderhaus, DG,
Zimmer 405
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b) Art der Vergabe:
Öffentliche Ausschreibung, VOL/A
Vergabenummer: SV-L 003-2012
c) Form, in der die Angebote
einzureichen sind:Angebote sind
schriftlich und in deutscher Sprache
per Post oder direkt in einem ver-
schlossenen Umschlag einzureichen
und als solche zu kennzeichnen.
d) Art und Umfang der Leistung: 
Gebäudeinnenreinigung
- 1.720,00 m² Unterrichtsräume, 

Fachkabinette
- 220,00 m² Speiseraum
- 210,00 m² Verwaltungsräume, 

Lehrerzimmer
- 290,00 m² Lehrmittel-, Unter-

richtsvorbereitungsräume
- 1.230,00 m² Verkehrsflächen
- 250,00 m² Sanitärbereiche
- 340,00 m² Turnhalle
- 70,00 m² Garderoben
- 2.300,00 m² Glasreinigung mit 

Rahmen (zu reinigende Fläche)
Ort der Leistungserbringung:
Veit-Ludwig-von-Seckendorff-
Gymnasium Meuselwitz, Staatliches
Gymnasium, Rathausstraße 16
04610 Meuselwitz
e) Aufteilung in Lose: nein
f) Nebenangebote: nicht zugelassen
g) Ausführungsfrist: ab 01.08.2012
für 1 Jahr mit Verlängerungsoption
h) Stelle, die die Vergabeunterla-
gen abgibt: Vergabestelle, siehe a) 
i) Ablauf der Angebotsfrist:

24.04.2012 um 11:00 Uhr
Ablauf der Bindefrist: 13.07.2012
j) Sicherheitsleistungen:
siehe Vergabeunterlagen
k) Zahlungsbedingungen:
gemäß VOL/B
l) Nachweise zur Eignung:
Folgende Eigenerklärungen oder
Unterlagen sind mit dem Angebot
vorzulegen: 
- Eigenerklärungen/Angaben zum

Umsatz des Unternehmens in den
letzten 3 abgeschlossenen Ge-
schäftsjahren; 

- zu Leistungen, die mit der zu verge-
benden Leistung vergleichbar sind; 

- zu Arbeitskräften; 
- zur Eintragung in das Berufsregis-

ter des Sitzes oder Wohnortes; 
- zu Insolvenzverfahren und Liqui-

dation; 
- dass nachweislich keine schweren 

Verfehlungen begangen wurden, 
die die Zuverlässigkeit als Bewer-
ber in Frage stellen; 

- zur Zahlung von Steuern, Abgaben 
und Beiträgen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung;

- zur Mitgliedschaft bei der Berufs-
genossenschaft;

(ein entsprechendes Formular liegt
den Vergabeunterlagen bei);
sowie folgende Unterlagen/Nach-
weise:
- Eintragung in die Handwerksrolle, 
- Darstellung der für die Leistung zur     

Verfügung stehenden technischen 
Ausrüstung 

- Betriebshaftpflichtversicherung mit 
Angabe des Versicherungsunter-   
nehmens und der Versicherungs-
nummer sowie der Deckungssum-
men für Personen-, Sach-, Bear-
beitungs- und Vermögensschäden 
sowie Schlüsselrisiko.
Eignungsnachweise, die durch
Präqualifizierungsverfahren er-
worben werden, sind zugelassen.
Bei vorgesehenem Einsatz von
Nachunternehmen sind die genann-
ten Eigenerklärungen bzw. Unterla-
gen auch für die Nachunternehmer
vorzulegen.
m) Kosten für die Übersendung
der Vergabeunterlagen in Papier-
form: Höhe der Kosten: 7,00 €  
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: Landratsamt Altenbur-
ger Land, FB 4, Vergabestelle
Kontonummer: 1111 0044 00
BLZ, Geldinstitut: 830 502 00,

Sparkasse Altenburger Land
Verwendungszweck: Verg. Nr. SV-L
003-2012 
IBAN: DE 93 8305 0200 1111 0044 00
BIC-Code: HELADEF1ALT
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- auf der Überweisung der Verwen-

dungszweck angegeben wurde,
- gleichzeitig mit der Überweisung 

die Vergabeunterlagen per Brief, 
Fax oder E-Mail (unter Angabe 
Ihrer vollständigen Firmenadresse) 
bei der in Abschnitt h) genannten 
Stelle angefordert wurden,

- die Einzahlung des Entgeltes nach-
gewiesen wurde (z. B. Überwei-
sungsbeleg Onlinebanking, Einzah-
lungs-/Überweisungsbeleg mit Be-
stätigung des Kreditinstitutes
(Stempel) oder auch Einzahlungs-
beleg über Bareinzahlung in der
Kreiskasse Lindenaustraße 9).

Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
Versand der Unterlagen ab: 02.04.
2012, Die Vergabeunterlagen stehen
nur in Papierform zur Verfügung. 
n) Zuschlagskriterien: 
Wirtschaftlichkeit des Angebotes
(Preis unter Berücksichtigung der
Quadratmeterleistung pro Stunde,
des Stundenverrechnungssatzes und
der kalkulierten Arbeitszeit; Preise
für die Grund- und Glasreinigung
mit Rahmen). Die Quadratmeterleis-
tung pro Stunde/Reinigungskraft im
F/Sanitärbereich darf 120 qm/h nicht
übersteigen. Höher kalkulierte Leis-
tungen im F/Sanitärbereich führen
zum Ausschluss bei der Vergabe.
Rechtsform der Bietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
Nachprüfungsstelle:
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 - Vergabekammer
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar
Bei diesem Vergabeverfahren findet §
19 ThürVgG Anwendung. Es wird auf
die Möglichkeit der Beanstandung der
beabsichtigten Vergabeentscheidung
beim Auftraggeber nach § 19 Abs. 2
ThürVgG und die Kostenfolge nach §
19 Abs. 5 ThürVgG hingewiesen.

im Auftrag

Wolfgang Kopplin
Fachdienstleiter            13. März 2012

Öffentliche Ausschreibung nach VOL/A

Bauvorhaben: 
Hauptsammler östlich der Pleiße 
von Ziegelstraße bis Uferstraße
Straßenbeleuchtung Ziegel-, Kau-
ritzer Straße und Neubau
Vergabenummer:
A 60-001-12
a) Auftraggeber:
Stadtverwaltung Gößnitz
Freiheitsplatz 1
04639 Gößnitz
b) Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB Teil A
c) Art des Auftrages:
Straßenbeleuchtung Ziegel-, Kau-
ritzer Straße und Neubau
d) Ausführungsort:
04639 Gößnitz
e) Art und Umfang der Leistung,
allgemeine Merkmale der
baulichen Anlage:
- ca. 13 St. verzinkte Stahlmasten 

LPH 6 m
- ca. 13 St. Mehrzweckleuchte/ 

Außenleuchte grau
- ca. 480 m Straßenbeleuchtungs-

kabel NYY J 5x10 Cu
- ca. 430 m Straßenbeleuchtungs-

kabel einsanden
- ca. 430 m Kabelgraben herstellen
- ca. 13 St. Außenleuchten verdrah-

ten und anschließen 
- sowie alle Nebenarbeiten.
f) Aufteilung in Lose:
nein
g) Erbringung von Planungsleis-
tungen:
nein
h) Ausführungsfrist:
Baubeginn: 21.05.2012
Bauende: 31.07.2012
i) Anforderung der Angebotsun-
terlagen
bis spätestens: 05.04.2012
bei: Ingenieurbüro Katzung GmbH
Niederlassung Altenburger Land
OT Gösdorf Nr. 1A
04603 Saara
Telefon: 034494 70532
Telefax: 034494 70533
Versand/Abholung der Angebots-
unterlagen:
am: 11.04.2012
bei: Ingenieurbüro Katzung GmbH
Niederlassung Altenburger Land
OT Gösdorf Nr. 1A
04603 Saara

j) Kostenbeitrag für Verdingungs-
unterlagen:
19,00 € incl. Diskette, zuzügl.
Postversand 2,50 €, Erstattung:
nein
Zahlungsweise: Banküberweisung
oder Verrechnungsscheck
Empfänger: Ingenieurbüro
Katzung GmbH 
Kontonummer: 404 2387
Bankleitzahl: 820 200 87
Geldinstitut: HypoVereinsbank
Weimar
Die Verdingungsunterlagen wer-
den nur versandt, wenn der Nach-
weis über die Einzahlung vorliegt. 
k) Ablauf der Frist für die Einrei-
chung der Angebote: 
Submissionstermin siehe o)
l) Angebote sind zu richten an:
Stadtverwaltung Gößnitz
Freiheitsplatz 1
04639 Gößnitz
m) Das Angebot ist in deutscher
Sprache abzufassen.
n) Personen, die bei der Angebots-
eröffnung anwesend sein dürfen:
Bevollmächtigte der Bieter und 
Bietergemeinschaften

o) Angebotseröffnung:
Datum: 24.04.2012
Uhrzeit: 10:00 Uhr
Ort: Stadtverwaltung Gößnitz
Ratssaal im 2. OG
Freiheitsplatz 1
04639 Gößnitz
p) Geforderte Sicherheiten: 
Vertragserfüllungsbürgschaft und
Gewährleistungsbürgschaft: keine
q) Es werden nur Bürgschaften
eines in Deutschland zugelassenen
Kreditinstitutes oder Kreditver-
sicherers angenommen. Die
Bürgschaften müssen einzeln je
Bauteil abgegeben werden (ent-
fällt).
r) Rechtsform von Arbeitsge-
meinschaften (Bietergemein-
schaften): 
gesamtschuldnerisch haftend mit
bevollmächtigtem Vertreter
s) Geforderte Eignungsnach-
weise:
uAngaben über die Zuverlässig-

keit, Fachkunde und Leistungs-
fähigkeit gem. VOB/A § 6 

u Eintragung in das Installa-
teurverzeichnis eines dt. Strom-

netzbetreibers oder glw.
Die geforderten Nachweise sind
auf Verlangen der Vergabestelle
einzureichen. Der Auftraggeber be-
hält sich die Nachforderung weit-
erer Unterlagen vor.
t) Zuschlags- und Bindefrist bis
04.06.2012
u) Der Zuschlag wird nach VOB/A
§ 25 und § 25 a auf das Gesamt-
angebot erteilt, das unter Wertung
aller technischen und wirtschaft-
lichen Gesichtspunkte als das an-
nehmbarste erscheint. Nebenange-
bote und Sondervorschläge werden
zugelassen.
v) Nachprüfstelle: 
Landratsamt Altenburger Land
Fachdienst Kommunalaufsicht
Lindenaustraße 9
04600 Altenburg

Gößnitz, den 14. März 2012

gez. Kupfer
Bauamtsleiter
Stadt Gößnitz

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

In der Kindertagesstätte Rolika
„Rosengarten” der Verwaltungs-
gemeinschaft „Altenburger Land“
ist zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine Stelle als

Erzieherin/Erzieher

zu besetzen. Das Beschäfti-
gungsverhältnis ist vorerst befris-
tet für 1 Jahr und soll in Teilzeit
mit voraussichtlich 20 Stunden
pro Woche erfolgen. Das Ar-
beitsverhältnis bestimmt sich nach
dem für die Beschäftigten des öf-
fentlichen Dienstes geltenden Ta-
rifvertrag TVöD.

Der/Die Bewerber/in müssen
folgende Voraussetzungen er-
füllen:

- pädagogische Fachkraft (Ab-
schluss staatlich anerkannter/e 
Erzieher/in) 

- aktueller Nachweis des Lehr-
gangs der Ersten Hilfe 

- Vorlage eines aktuellen erweiter-
ten Führungszeugnisses gemäß 
§ 30 a Abs. 2 BZRG

- liebevoller und fürsorglicher 
Umgang mit Kindern 

- Verantwortungsbewusstsein und 
Zuverlässigkeit 

- Körperliche und geistige Belast-
barkeit 

- selbstständiges Arbeiten 
- eigener PKW und gültiger Füh-

rerschein der Klasse B, ebenso
die Bereitschaft zur Nutzung des
eigenen Pkw für dienstliche 
Zwecke

- Bereitschaft zur ständigen Fort- 
und Weiterbildung 

Zu den wesentlichen Aufgaben
gehören, Bildung, Erziehung und
Betreuung sowie die Wahr-
nehmung der Fürsorge- und Auf-
sichtspflicht der Kinder ab 1 Jahr
entsprechend der Struktur der Ein-
richtung und der pädagogischen
Konzeption. 

Aussagefähige Bewerbungsunter-
lagen mit den dazugehörigen Un-
terlagen richten Sie bitte bis
spätestens 17. April 2012 an die

Verwaltungsgemeinschaft 
„Altenburger Land“
Hauptamt
Dorfstraße 32
04626 Mehna

Es wird darauf hingewiesen, dass
die Bewerbungsunterlagen nach
Abschluss des Stellenbeset-
zungsverfahrens nicht zurückge-
sandt werden und die Unterlagen
nicht berücksichtigter Bewerber/
innen vernichtet werden.

Bei gewünschter Rücksendung der
Unterlagen bitten wir um Beilage
eines adressierten und frankierten
Rückumschlages.

Durch die Bewerbung entstehende
Kosten werden nicht erstattet.

Sören Huppert
Verwaltungsgemeinschafts-
vorsitzender

Öffentliche Stellenausschreibung

Folgende Bauleistungen werden
angekündigt:

u Metalldacheindeckung
u Trockenbau/Brandschutzver-

kleidung
u Glas-Metall-Türen

Die Auschreibung wurde veröf-
fentlicht  im:
u Amtsblatt der EU in der TED - 

Datenbank am 19. März 2012

Ebenso finden Sie die Ausschreibung
auf der Internetseite des Klinikums
unter www.klinikum-altenburger-
land.de

Dr. Lutz Blase
Geschäftsführer Klinikum 
Altenburger Land GmbH

Öffentliche Bekanntmachung
Neubau am Klinikum Altenburger Land

Ankündigung von Bauleistungen
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Am 11. März fand der 21. Wettbe-
werb „Die Gläserne Harfe“ in Sonne-
berg und Neuhaus am Rennweg statt.
Dieser bundesweit ausgetragene
Wettbewerb war in diesem Jahr für
Holz- und Blechblasinstrumente,
Streichinstrumente und Gesang aus-
geschrieben. 
Vom Schulteil Schmölln der Musik-
schule des Landkreises Altenburger
Land wurden vier Schüler von ihren
Lehrern intensiv vorbereitet und
kehrten mit hervorragenden Ergeb-
nissen zurück.
Kim Walter und Nancy Langer er-
zielten mit ihren Violinen jeweils ei-
nen 1. Preis sowie das Prädikat “Mit
hervorragendem Erfolg teilgenom-
men”. Unterrichtet wird Kim Winter
von Ines Ludwig; Nancy Langer be-
sucht die Klasse von Holger Runge. 
Ebenfalls einen 1. Preis und das Prä-
dikat “Mit hervorragendem Erfolg
teilgenommen” erzielte Elias Ledig
mit seiner Viola aus der Klasse von
Holger Runge.
Über einen 2. Preis mit dem Prädikat
“Mit sehr gutem Erfolg teilgenom-
men” freute sich Laura Klose. Sie
wird von Ines Ludwig auf derVioline
unterrichtet. 

Auch zum Landeswettbewerb “Ju-
gend musiziert”, der vom 16. bis 18.

März in Weimar ausgetragen wurde,
vertraten zahlreiche Musikschüler
unseren Landkreis. 
Einen 1. Platz und damit die Weiter-
leitung zum Bundeswettbewerb er-
zielte Clara Starzetz aus der Klasse
von Karin Großmann mit ihrer
Blockflöte. Einen zweiten Platz er-
reichten Sophie Etzold und Fabian
Loschinski (Blockflöte) sowie Pa-
tricia Klose (Gitarre). Benny Osta-
schinski (Gitarre) sowie Laura
Winges und Madeleine Sittner
(Klavier vierhändig) errangen einen
3. Preis.

Anfang März fanden die 40. Tage
der Harmonika in Klingenthal
statt. Über einen jeweils 3. Platz
konnten sich Isabell und Felix
Schirmer freuen. 

Schüler aus der Klasse von Werner
Osten nahmen sehr erfolgreich am
10. März am Landeswettbewerb
Thüringen des Deutschen Akkorde-
on-Musikpreises in Altenburg teil.
Das Prädikat “Ausgezeichnet” er-
rangen Peter Siegl sowie Ernst
Stötzner; das Prädikat “Hervorra-
gend” erhielt Felix Schirmer. Alle
drei können ihr musikalisches Ta-
lent zum Bundeswettbewerb erneut

unter Beweis stellen. Ebenso das
Prädikat “Hervorragend” erhielt
Isabell Schirmer. Sehr gute Leis-
tungen zeigte Lucian Meisel.

Die Schüler der Johann-Friedrich-
Agricola Musikschule Schmölln
sowie der Johann-Ludwig Krebs
Musikschule Altenburg mit den
besten Leistungen wurden im Rah-
men eines Preiträgerkonzertes am
11. März durch die Musikschulver-
eine mit der “Silbernen Stimmga-
bel” ausgezeichnet: Richard Herr-
mann (Holzbläser); Jonas Friesel
(Blechbläser), Anne Sophie
Bruchmüller und Georg Hut-
zschenreuter (Streicher-Ensem-
ble), Nikolaj Swiridoff (Gitarre-
Solo), Clara Starzetz (Blockflöte-
Solo), Anna Heitsch und Gabriel
Beyrer (Klavier-vierhändig), Juli-
an Schellbach (Klavierbeglei-
tung), Aaron Kampf (Nachwuchs-
schüler Blockflöte).

Die Schulleitung gratuliert allen
Schülern und Lehrern sowie den
Korrepetitoren zu den hervorragen-
den Ergebnissen sehr herzlich und
wünscht den Musikschülern weiter-
hin viel Erfolg.

Brigitte Gärtner,
Schulleiterin

Musikschule Altenburger Land

Musikschüler erzielen große Wettbewerbserfolge

Landkreis. Die Bestände vieler
einheimischer Amphibien sind zah-
lenmäßig rückläufig. Gründe dafür
liegen häufig in der Störung, Zer-
schneidung oder dem Verlust ihrer
Lebensräume. Der Lebenszyklus
vieler mitteleuropäischer Lurche
und Kriechtiere kann in einem ge-
störten Biotop nur noch teilweise
oder gar nicht mehr ablaufen. 
Der Name Amphibien kommt aus
dem Griechischen und bedeutet so-
viel wie „Doppellebige“, d. h. es
sind Tiere, die eine gewisse Zeit ih-
res Lebens im Wasser verbringen
und auch verschiedene Landlebens-
räume benötigen. Das Jugendstadi-
um verbringen sie im Wasser und
die erwachsenen Tiere leben auf
dem Land. Die meisten Amphibien
suchen im Frühjahr Gewässer auf,
um sich hier zu paaren und abzulai-
chen. Bei dieser jährlichen Massen-
wanderung von den Überwinte-
rungsquartieren zu den Laichgewäs-
sern lauern die größten Gefahren für
die kleinen Tiere, da sie hierbei häu-
fig verkehrsreiche Straßen überque-

ren müssen. Speziell in den ersten
lauen Frühlingsnächten, besonders
wenn es dabei noch regnet, folgen
die Tiere zu Hunderten ihrem In-
stinkt und haben oft ohne die helfen-
de Hand des Menschen wenig Chan-
cen gegenüber anderen Verkehrsteil-
nehmern. 
Auch in diesem Jahr werden im
Auftrag der unteren Naturschutzbe-
hörde wieder mobile Schutzzäune
errichtet, welche mit Hilfe vieler eh-

renamtlicher Helfer ge-
wartet und betreut wer-
den. Die Wanderaktivi-
täten der Tiere spielen
sich meist in den späten
Abendstunden bis in
den Morgen ab, beson-
ders bei warmer, feuch-
ter Witterung. 
Neben den zeitweilig
aufgestellten mobilen
Schutzzäunen sind an
weiteren Straßenab-
schnitten seit einigen
Jahren ortsfeste Amphibienschutz-
zäune mit Straßendurchörterungen
installiert worden. Diese Kunststoff-
leitwände und die Durchlässe unter
den Straßen werden vor Beginn der
Amphibienwanderung von Laub
und Schmutz gereinigt, um den
wandernden Tieren die Benutzung
zu erleichtern. Ebenso ist nach Ende
des Winters an diesen Strecken zu
kontrollieren, ob Teile der Leitwän-
de beschädigt sind und ihre Funkti-
on nicht mehr erfüllen können. Das
kann immer wieder passieren, sei es
durch Verkehrsunfälle oder durch
Räumfahrzeuge des Winterdienstes,
aber auch durch absichtliche Zerstö-
rung. Diese Schäden müssen eben-
falls vor der Frühjahrswanderung
repariert werden. Solche Arbeiten
werden in unserem Landkreis durch

die Arbeitskräfte des Landschafts-
pflegeverbandes Altenburger Land
im Auftrag der unteren Naturschutz-
behörde durchgeführt. 
Die untere Naturschutzbehörde ap-
pelliert an die Kraftfahrer, die an
den Wanderstrecken aufgestellten
Warnschilder zu beachten und durch
eine rücksichtsvolle Fahrweise in
den Wanderungsgebieten aktiv zum
Schutz unserer Kröten beizutragen.
Außerdem ist Rücksichtnahme ge-
boten gegenüber den ehrenamtli-
chen Helfern, die in den Abend-
bzw. Morgenstunden täglich die
Schutzzäune kontrollieren und die
„geretteten“ Frösche, Kröten und
Molche sicher zu ihren Laichgewäs-
sern bringen. 
Weitere Hinweise zu gefährdeten
Amphibienwanderstrecken sowie

Anfragen zur tatkräftigen Unterstüt-
zung bei der praktischen Arten-
schutzarbeit nimmt die untere Na-
turschutzbehörde gern unter der Te-
lefonnummer 03447 586-478 oder
586-496 entgegen.           Uta Hoppe,

untere Naturschutzbehörde

Viele einheimische Amphibien sind vom Aussterben bedroht
Die untere Naturschutzbehörde bittet Kraftfahrer um rücksichtsvolle Fahrweise/Massenwanderung der Kröten bis Ende April

Jan mit einer am Straßenrand gefundenen Kröte

An folgenden Straßenabschnit-
ten werden für den Zeitraum der
Wanderungen zwischen Mitte
März bis Ende April mobile Am-
phibienschutzzäune aufgebaut
und betreut:

- L 2464, Ortsausgang Zehma 
Richtung Mockzig
- K 204, Dippelsdorf Richtung 
Priefel
- K 601, Saara Richtung Groß-
stöbnitz
- K 227, Pahna Richtung Cam-
pingplatz
- Plottendorf am Kammerforst, 
an der Bahnstrecke sowie an 
der Ladestraße
- L 2173 und K 75, Tegkwitz an 
der ehemaligen Tongrube
- L 2460, Leinawald, Bereich 
Märchensee
- in Langenleuba-Niederhain, 
Ortseingang hinter Diska-Markt
- Gemeindestraße zwischen Wil-
denbörten und Zagkwitz
- K 229, Wilchwitz 
- in Hainichen Richtung Köthel
- K 203 Ortseingang Nirkendorf 
aus Richtung Ehrenhain

An folgenden Straßen wurden bisher dauerhafte Schutzzäune in-
stalliert:
- K 506 zwischen Sommeritz und Brandrübel, am Speicher Brandrübel
- Straße zwischen Brandrübel und der L 1361
- K 203 in Niederarnsdorf
- K 601 zwischen Saara und Großstöbnitz
- L 2460 im Leinawald

Wettbewerb 
“Die Gläserne Harfe”

“Jugend musiziert”

Deutscher Akkordeon-
Musikpreis

40. Tage der Harmonika

Verleihung der 
“Silbernen Stimmgabel”

Altenburg. Die Kontaktstelle für
Selbsthilfegruppen beim Landrats-
amt Altenburger Land möchte bei
der Gründung einer Selbsthilfe-
gruppe Depression in Schmölln
mithelfen. In einer Selbsthilfegrup-
pe unterstützen sich Betroffene bei
ihrer Krankheitsbewältigung und
erleben einen Informations- und
Erfahrungsaustausch. Sie helfen
sich selbst und anderen in ver-
gleichbarer Lage.
Betroffene, die an der Mitarbeit in
dieser Selbsthilfegruppe interes-
siert sind, können sich im Fach-
dienst Gesundheit, Kontaktstelle

für Selbsthilfegruppen, Doris Kro-
kowski, Lindenaustraße 31, 04600
Altenburg, persönlich oder unter
der Telefonnummer 03447 586-849
anmelden. 
Ein erstes Treffen findet am Diens-
tag, 10. April 2012 um 18:00 Uhr
im Klinikum Altenburger Land
GmbH - Klinikbereich Schmölln,
Robert-Koch-Straße 95, 04626
Schmölln, statt.
Betroffene und Angehörige sind
herzlich eingeladen.

Dr. med. B. Blüher,
Leiter des Fachdienstes

Gesundheit

Der Fachdienst Gesundheit informiert

Selbsthilfegruppe Depression

Landkreis. In den nächsten Mona-
ten bietet die Schuldnerberatung
des Landkreises Altenburger Land
in Trägerschaft des Magdalenen-
stiftes für die Bürger der Stadt
Meuselwitz und Umgebung fol-
gende Beratungstermine an: 23.
April 2012, 14. Mai 2012, 11. Juni
2012 und 16. Juli 2012. Die Bera-
tungen finden jeweils in der Zeit
von 07:30 Uhr bis 18:00 Uhr in
den Räumen der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Meuselwitz,
04610 Meuselwitz, Altenburger
Straße 22, statt. 
Für die Bürger der Stadt Schmölln
und Umgebung findet die Bera-
tung an folgenden Tagen statt: 02.

April 2012, 07. Mai 2012, 04. Juni
2012 und 02. Juli 2012.
In Schmölln findet die Schuldner-
beratung in den Räumen der Volks-
hochschule Altenburger Land, Ge-
schäftsstelle Schmölln, K.-Lieb-
knecht-Straße 2/4, Raum 4, jeweils
in der Zeit von 08:00 bis 16:00 Uhr
statt. 
Es wird darum gebeten, die Bera-
tungstermine im Vorfeld unter der
Telefon-Nummer 03447 511330
abzustimmen. Weitere Informatio-
nen finden Sie im Internet unter
www.magdalenenstift.de.

Janett Helbig, Schuldner- 
und Insolvenzberaterin

Schuldnerberatung im Landkreis 
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Altenburg. Noch sind PLANTOS,
CETOS und STROMOS so etwas
wie Exoten und nur ziemlich selten
zu sehen. Von Fremden oft voller
Neugier bestaunt, auf Herz und
Nieren getestet und meist für gut
befunden, wird dennoch perma-
nent mit ihnen experimentiert.
Noch leistungsfähiger sollen sie
werden, noch vielseitiger einsetzbar.
Die Drei mit den galaktisch klingen-
den Namen sind sozusagen Neuan-
kömmlinge auf dem Automobil-
markt. PLANTOS, CETOS und
STROMOS sind Elektroautos.

Viele Experten sagen: Elektroautos
gehört die Zukunft. Und nicht erst
seitdem die Benzinpreise an deut-
schen Tankstellen in schwindelerre-
gende Höhe gestiegen sind. Fossile
Energieträger wie Öl wird es nicht
ewig geben, viele Lagerstätten auf der
Welt bereits erschöpft. Alternativen
müssen her, auch in der Automobilin-
dustrie. Weg von Benzin und Diesel,
hin zur Elektromobilität. Die Vorteile
liegen klar auf der Hand: Elektromo-
bilität ist äußerst umweltfreundlich,
vielseitig einsetzbar und zukunftsori-
entiert. Dass im Altenburger Land Li-
nienbusse gebaut werden und viele
Firmen als Teilezulieferer für die Au-
tomobilbaubranche produzieren, wis-
sen viele. Weniger bekannt aber ist,
dass mit der FRÄGER Antriebstech-
nik GmbH und deren nordhessischem
Schwesterunternehmen German E-
Cars GmbH eines der führenden deut-
schen Unternehmen im Bereich der
Elektromobilität in Altenburg zu Hau-
se ist. Hier werden - neben vielerlei
anderer Antriebstechnik - die Elektro-
antriebselemente für Elektrofahrzeuge
gebaut. Landrat Sieghardt Rydzewski
und der Leiter des Fachdienstes Wirt-
schafts- und Tourismusförderung,
Wolfram Schlegel, besuchten das Un-
ternehmen kürzlich und informierten
sich über dessen aktuelle Entwick-
lung.
Die FRÄGER-Gruppe ist ein traditi-
onsreiches Familienunternehmen, das
bereits 1970 im hessischen Immen-
hausen als Metallbearbeitungsbetrieb
gegründet wurde. Hier befindet sich
auch der Firmensitz. 2004 wurde das
Werk in Altenburg eröffnet. Zudem
gibt es heute eine Niederlassung im

US-amerikanischen Detroit sowie ein
Repräsentanzbüro in China.
Mit 160 Mitarbeitern ist das Altenbur-
ger Werk heute der größte Standort
der FRÄGER-Gruppe. Dass Dirk Frä-
ger, Geschäftsführender Gesellschaf-
ter der GmbH, die Werkleitung in Al-
tenburg zum 1. Januar dieses Jahres
selbst übernommen hat, zeigt, welch
hohen Stellenwert der Altenburger
Betrieb für ihn hat. Und er zählt gleich
mehrere Vorteile des Thüringer Stand-
ortes auf: „Die Mitarbeiter sind hier
viel flexibler, beweisen eine große Nä-
he zum Arbeitgeber, sind sehr moti-
viert und engagiert. Und wir haben 30
Frauen in der Belegschaft. All das
wirkt sich positiv auf Betriebsklima
und Produktivität aus“, freut sich der
Firmenchef. Doch noch einen weite-
ren entscheidenden Standortvorteil
führt Dirk Fräger an. „Der nahe Flug-
platz ist für uns wie ein Sechser im
Lotto. Hier fliegen wir mit Vorständen
und Kunden regelmäßig zwischen Al-
tenburg und Immenhausen hin und
her, hatten in einem Jahr sogar mal
über 40 Starts und Landungen.“
Seit der Eröffnung des Altenburger
Werkes hat die FRÄGER-Gruppe

rund 30 Millionen Euro in den Ost-
thüringer Standort investiert. Produ-
ziert werden hier eine Vielzahl ver-
schiedener Antriebselemente für Ach-
sen, Getriebe und Motoren. Etwa 85
Prozent des Auftragsvolumens kommt
von den deutschen Automobilbauern,
zu denen unter anderem Audi, Porsche
und Mercedes zählen. Aber auch für
landwirtschaftliche Nutzfahrzeuge
und Windkraftanlagen werden An-
triebsteile gefertigt. Vor drei Jahren
dann schließlich der Einstieg in die
Entwicklung und Produktion des
Elektroantriebes für Personenkraftwa-
gen und Kleintransporter. Die An-
triebsstränge für diese Fahrzeuge wer-
den in Altenburg produziert, während
die Autos durch das Schwesterunter-
nehmen German E-Cars im hessi-
schen Grebenstein nahe Immenhau-
sen komplett montiert werden. Das
erste elektrifizierte Auto präsentierte
man schließlich 2009 auf der Interna-
tionalen Automobilausstellung in
Frankfurt/Main. Derzeit sind die drei
verschiedenen Modelle, STROMOS,
PLANTOS und CETOS, zu For-
schungszwecken auf den Straßen;
rund 200 an der Zahl. Dies wird da-

durch ermög-
licht, dass die Fahrzeuge eine optional
erhältliche Datenschnittstelle bein-
halten, die den forschenden Unter-
nehmen das Führen und Auswerten
von Fahrtenbüchern erspart. Der
STROMOS hat sich zudem als Flot-
tenfahrzeug in zahlreichen Unterneh-
men und Gemeinden etabliert. Und:
Der Kleinwagen hat seinen Weg in
den Bereich der Fahrschulen gefun-
den. 
Dass die FRÄGER Antriebstechnik
GmbH in Altenburg eine gute Zu-
kunft hat, dessen ist sich Geschäfts-
führer Dirk Fräger ganz sicher. Das
Personal wolle man aufstocken, in
den kommenden Monaten soll die
Belegschaft auf rund 200 Mitarbeiter
wachsen. Außerdem kommen zu den
aktuell 22 Azubis im Sommer weite-
re neun hinzu. Denn die richtigen
Fachkräfte zu finden, dies überlässt
man bei FRÄGER nicht dem Zufall,
man setzt darauf, selbst auszubilden.
„Alle jungen Leute, die ihre Lehre
bei uns erfolgreich abschließen, er-
halten hier im Werk auch einen Ar-
beitsplatz“, so Dirk Fräger. Dennoch
bekommt auch er den Fachkräfte-

mangel in der Region deutlich zu
spüren, musste den einen oder ande-
ren Spezialisten gar aus weiter ent-
fernten Bundesländern nach Alten-
burg holen. Auch Landrat Sieghardt
Rydzewski ist sich dieses Problems
bewusst: „Wir müssen künftig die
Arbeit mit den Schulen deutlich ver-
stärken und schon sehr frühzeitig mit
der Berufsorientierung beginnen.
Wirtschaft und Verwaltung werden
eng zusammenarbeiten, damit es ge-
lingt, ausreichend qualifizierte Fach-
kräfte zu gewinnen. Zudem gilt es,
zielführende Strategien zu entwi-
ckeln, um mehr Zuwanderung zu er-
reichen und auch abgewanderte
Facharbeiter zurück ins Altenburger
Land zu holen“, so Sieghardt Ryd-
zewski.
Beeindruckt zeigte sich der Landrat
nicht nur ob der positiven Entwick-
lung der FRÄGER Antriebstechnik
GmbH. Auch die Idee, ein Elektroauto
in der Kreisverwaltung zu testen, stieß
bei ihm auf großes Interesse. Wer
weiß, vielleicht rollt ja schon bald ein
CETOS über die Straßen des Alten-
burger Landes.                                         JF

FRÄGER Antriebstechnik GmbH

Innovative Antriebstechnik für Autos, Maschinen und Windkrafträder

Antriebsteile für Automobile, Maschinen und Windkrafträder werden in der FRÄGER An-
triebstechnik GmbH produziert. Geschäftsführer Dirk Fräger (Foto rechts, links im Bild)
informiert den Landrat (Bildmitte) während eines Betriebsrundganges über die aktuelle
Auftragslage und die geplante Entwicklung des Unternehmens.

Meuselwitz. Der von den Land-
kreisen Leipzig und Altenburger
Land traditionell im Frühjahr ver-
anstaltete Wirtschaftstag fand am
22. März 2012 zum nunmehr
sechsten  Mal statt. Die Meuselwit-
zer Schnaudertalhalle war diesmal
Austragungsort, da der Wirt-
schaftstag immer abwechselnd in
den Landkreisen Leipzig und Al-
tenburger Land veranstaltet wird. 
In seiner Bedeutung und öffentlichen
Wahrnehmung in den letzten Jahren
permanent gewachsen, konnten die
Veranstalter diesmal einen neuen
Teilnehmerrekord verbuchen: Insge-
samt 52 Aussteller aus Thüringen,
Sachsen und erstmals auch aus Sach-
sen-Anhalt präsentierten sich in der
Schnauderstadt. Zudem waren rund
300 Besucher in die Ausstellungshal-
le gekommen. Einmal mehr nutzten
die Vertreter der Unternehmen - unter
ihnen Krankenkassen, Kliniken,
Banken und Versicherungen, die
Landratsämter und Jobcenter sowie
zahlreiche weitere Dienstleistungs-
unternehmen und Betriebe aus dem
produzierenden Gewerbe - die Gele-
genheit, ihre Produkte und Dienst-
leistungen zu präsentieren, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und

neue Kontakte zu knüpfen; einige
Firmen waren bereits zum 6. Mal da-
bei.
Mit dem Parlamentarischen Staatsse-
kretär im Bundesministerium für
Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
Jan Mücke und der Staatssekretärin
für Bau, Landesentwicklung und
Verkehr des Freistaates Thüringen
Inge Klaan hatten auch Vertreter der
Bundesregierung und der Thüringer
Landesregierung den Weg in die
Schnaudertalhalle gefunden, um die
Teilnehmer über ihre politischen Vor-

haben zu informieren und regionale
wirtschaftliche Gegebenheiten und
Probleme zu diskutieren. 
Sowohl der Altenburger Landrat
Sieghardt Rydzewski als auch sein
Amtskollege Dr. Gerhard Gey konn-
ten in ihren Grußworten über eine
anhaltende positive wirtschaftliche
Entwicklung sowie über gesunkene
Arbeitslosenzahlen in beiden Land-
kreisen berichten. Einen deutlichen
Fingerzeig gab es einmal mehr von
Landrat Sieghardt Rydzewski zum
Thema Fachkräfteentwicklung: „So

positiv uns die wirtschaftliche Ent-
wicklung stimmt, wir stehen mehr
und mehr vor der Herausforderung,
dem Fachkräftemangel in Thüringen
und Sachsen erfolgreich entgegen zu
wirken. Das bedarf großer gemeinsa-
mer Anstrengungen. Der Erfolg der
Unternehmen und vor allem deren
Wachstum hängen ganz maßgeblich
vom Vorhandensein geeigneten
Fachpersonals ab. Um das zu errei-
chen kommt es darauf an, dass wir
die Beruforientierung an unseren
Schulen noch deutlich verstärken.

Eine Initiative von Wirtschaft und
Politik um damit noch mehr qualifi-
zierte Zuwanderung zu erreichen,
sollte ebenfalls gestartet werden.
Nur so können die Chancen des
Marktes tatsächlich effektiv und vor
allem auch langfristig genutzt wer-
den“, so Rydzewski.
Fazit des Wirtschaftstages 2012: Eine
hervorragende Resonanz bei Ausstel-
lern und Besuchern gleichermaßen.
Zum nächsten Wirtschaftstag will
man sich wieder treffen. Im Frühjahr
2013 im Landkreis Leipzig.          JF

6. Wirtschaftstag in Meuselwitz erlebt Rekordbeteiligung
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Altenburg. Er ist derzeit in aller
Munde: Der Fachkräftemangel in
Thüringen. Bis zum Jahr 2020, so
hat eine Studie der Thüringer
Landesregierung ergeben, werden
im Freistaat rund 200.000 neue
Fachkräfte gebraucht. Auch im
Altenburger Land werden Fach-
kräfte in nahezu allen Branchen
gesucht. Nachwuchssorgen haben
auch die Handwerksbetriebe. Aus-
zubildende sind hier jederzeit
herzlich willkommen. Der Blick
auf die Entwicklung der letzten
Jahre offenbart das Problem:
Konnte das Handwerk im Alten-
burger Land 2007 noch 158 Aus-
bildungsverträge abschließen, so
waren es im Sommer 2011 gerade
mal halb so viele. 

Um diesem Trend entgegen zu wir-
ken, setzt die Kreishandwerkerschaft
Altenburger Land jetzt verstärkt auf
Schülerpraktika in den Betrieben.
„Etwa ein Viertel aller Innungsbe-
triebe der Kreishandwerkerschaft
Altenburger Land bietet Praktikums-
plätze für Schüler an“, berichtet
Kreishandwerksmeister Thomas
Moewes. „Besonders in den Betrie-
ben der Metallbe- und verarbeitung
sowie im Elektro- und Sanitär-, Hei-

zungs- und Klimahandwerk sowie
bei den Friseuren sind die Nach-
wuchssorgen groß“, so Moewes wei-
ter. Aus diesem Grund hat die Kreis-
handwerkerschaft jetzt eine Liste al-
ler Handwerks-Praktikumsbetriebe

an die Regelschulen des Landkreises
verteilt. „Aus vielen Gesprächen
weiß ich, dass den meisten Schülern
gar nicht bekannt ist, dass auch
Handwerksbetriebe Praktika anbie-
ten“, so Thomas Moewes, selbst

Tischlermeister und Geschäftsführer
der Möbila eG Altenburg. „Viele
Schüler suchen ein Praktikum im
Einzelhandel. Doch wer die Berufe
des Handwerks nicht kennt, wird
sich auch nicht für eine Lehre dort

interessieren“, beschreibt er die Si-
tuation weiter.
Dabei bieten gerade die Handwerks-
berufe eine riesige Bandbreite an Tä-
tigkeiten an, wird hier wie kaum an-
derswo Traditionelles mit Hightech
verbunden. Das Handwerk bietet
Teamarbeit und vielseitigen Umgang
mit Menschen. Die Palette der Mate-
rialien reicht von Holz, Metall, über
Stein und Glas bis zur Farbe. Egal,
ob man sich in der Elektronik oder
im Friseur- oder Kosmetikhandwerk
ausprobieren möchte, für jeden ist et-
was dabei.
„Handwerkstätigkeit ist immer span-
nend und abwechslungsreich. Kaum
ein Auftrag gleicht dem anderen. Je-
der Tag bringt neue Herausforde-
rung“, macht Thomas Moewes die
Praktikumsangebote in den Innungs-
betrieben schmackhaft.                   JF

Schülerpraktika sollen neugierig aufs Handwerk machen

Das Handwerk bietet attraktive Berufsperspektiven. Zahlreiche Innungsbetriebe bieten Schülerpraktika an, auch die
Möbila eG Altenburg. Hier absolvieren Tim Backmann (links) und Torsten Fietzke derzeit eine Lehre zum Tischler
und werden von Lehrausbilder Wolfgang Paschke in die Funktionsweise einer Sägemaschine eingewiesen.

Altenburg. Für 21 Auszubildende
im Handwerk war am 14. März
2012 ein ganz besonderer Tag. Im
Bachsaal des Altenburger Schlosses
wurden sie von den Pflichten und
Rechten, die sie während ihrer Leh-
re hatten, freigesprochen und zu Ge-
sellen erklärt. Obwohl das Hand-
werk gemäß den Ansprüchen der
Zeit und natürlich den Ansprüchen
der Kunden einen permanenten
Wandel vollzieht, hält es mit dieser
jährlichen Gesellenfreisprechung an
einer schönen Tradition fest. 
Ihre Gesellenbriefe erhielten Elek-
troniker in der Fachrichtung Ener-
gie- und Gebäudetechnik, Anlagen-
mechaniker für Sanitär-Heizung und
Klima sowie Metallbauer in den
Fachrichtungen Konstruktionstech-

nik und Fahrzeugbau.
Landrat Sieghardt Rydzewski gratu-
lierte herzlich zu den bestandenen
Prüfungen. Er sagte: „Ein Gesellen-
brief - das ist etwas. Das ist der Be-
weis, dass man etwas kann. Man hat
etwas Vorzeigbares in der Hand und
das ist eine solide Basis fürs Berufs-
leben. Darauf baut sich auch die ei-
gene berufliche Karriere auf – per-
sönliches Engagement vorausge-
setzt natürlich.“
Die Chancen für eine berufliche
Karriere im Handwerk stehen der-
zeit sehr gut, denn viele Handwerks-
betriebe in Thüringen wie auch im
gesamten Bundesgebiet suchen hän-
deringend nach Fachkräften und ha-
ben zudem Nachwuchssorgen be-
züglich der späteren Betriebsüber-

nahme. Deshalb ermutigte der
Landrat die frisch gebackenen Ge-
sellen: „Machen Sie Ihren Meister-
brief!“
Doch auch wer als Geselle durchs
Leben gehen möchte, für den bietet
das Altenburger Land eine gute
Perspektive, denn der Landkreis
verzeichnet seit einigen Jahren ein
starkes Wirtschaftswachstum vor
allem in den Branchen Metallbe-
und -verarbeitung, in der Kunst-
stoffindustrie und in vielen Berei-
chen, die für den Automobilbau zu-
liefern. Deshalb braucht es ringshe-
rum mehr und mehr Dienstleistun-
gen, gerade auch aus dem
Handwerk. Schon heute sind viele
Handwerksbetriebe Vorlieferanten
der Industrie.                                    JF

Handwerksgesellen freigesprochen

Altenburg/Erfurt. „Die gute
Form“ heißt ein Wettbewerb, den der
Thüringer Landesinnungsverband
Holz und Kunststoff jährlich im Rah-
men der Thüringenmesse in Erfurt
durchführt und jungen Gesellen da-
mit die Möglichkeit bietet, ihre Ge-
sellenstücke auf Landesebene vor ei-
ner Jury zu präsentieren. Sieger des
diesjährigen Wettbewerbes wurde Jo-
hannes Martin von der Tischlerin-
nung Altenburger Land. Er musste
wie alle Gesellen zum Abschluss sei-
ner Lehre ein Gesellenstück fertigen.
Johannes entschied sich für einen
Schreibtisch. Unter Berücksichti-
gung festgelegter Vorgaben plante
und entwarf er sein Gesellenstück,
suchte die Materialien aus und fertig-
te es in vorgegebener Zeit an. Da Jo-
hannes aus Sicht seines Ausbildungs-
betriebes, der Möbila eG Altenburg,
ein gutes Gesellenstück gelungen
war, wurde er für den Landeswettbe-
werb nominiert, konnte die Juroren
prompt überzeugen und wurde unter
acht Teilnehmern zum Wettbe-
werbssieger gekürt.  JF

Sieger des Wettbewerbs “Die gute Form” kommt
aus dem Altenburger Land 

Berufsperspektiven im Handwerk

Ansprechpartner: 

Kreishandwerkerschaft Alten-
burger Land
Wilfried Krys
Geschäftsführer
Telefon: 03447 314081
E-Mail: kreiha.abgl@gmx.de

Bau-Branche
u Bauunternehmen Matthias 
Rammler, Altenburg, OT Kosma

u Fa. Schönleiter, Meuselwitz
u K & K Bau und Sanierung 
GmbH, Altenburg

u Dr. Waldenburger Bausanierun-
gen, Haselbach

Tiefbau-Branche
u Tiefbauunternehmen E. Haber-
korn, Altenburg

Dachdecker
u Schmidtchen und Brumme 
GmbH & Co. KG, Lucka

u Dachdecker Kretschmar GbR, 
Lödla

Fliesenleger
u Fliesen- und Ofenbau Pelz,Löh-

migen
Zimmerer
u Zimmerei A. Tschech + Tochter, 

Saara, OT Lehndorf
u Zimmer Schlichter + Auers-
wald, Langenleuba-Niederhain

Elektrotechnik
u Elektro-Service-Reichelt, Löh-

migen
u SCHWAB Elektrotechnik - ZAG 
GmbH,Gößnitz

u Elektrotechnik Reißmann GbR, 
Altenburg

u JÜRGEN BEERElektrotechnik, 
Schmölln

u Elektromeister Jürgen Schmidt, 
Altenburg

u ELTRON Elektro GmbH, Alten-
burg

u Herbert Beetz GmbH, Meusel-
witz, OT Bünauroda

u Elektromeister R. Schütze, Lucka
u Elektro-Service GmbH Schmidt -
ke, Altenburg

u Elektromaschinenbau Riedel, 
Schmölln

u KET-Knorr Elektro + Trocken
bau, Schmölln

u KADUR Elektrotechnik, Schmölln
u ELEKTRO-KOTHER, Nobitz, 

OT Oberarnsdorf
u ELEKTRO Pohle,Nöbdenitz
u Palm Elektroservice, Altenburg

u BAUER & Co. GmbH, Göhren
Feinwerkmechanik
u MIDENA Formenbau GmbH, 

Schmölln
Fleischer
u Thonhausener Agrarfleischerei
Friseur
u Die Haarschneiderei P. Pfeffer-
korn, Altenburg

u Die Haar Hexerei S. Günther, Al-
tenburg

u Ihre Friseur- und Kosmetik 
GmbH A. Haferstroh, Meuselwitz

Glaser/Tischler
u Glasermeister Jürgen Speck, 

Göpfersdorf
u WITTENBERGER Glaser + 
Restaurator, Lucka

Maler
u Klose & Gruner OHG, Altenburg
Metallbau
u Dietrich Rinke GmbH,Nobitz
u Metall- und Treppenbau GmbH, 

Göllnitz
u Etzold GmbH, Schmölln, OT 

Nitzschka
u Schlosserei Schumann, Göpfers-     

dorf
u MKM Metall- und Kunststoff-
technik GmbH, Meuselwitz

u Schlosserei J. Hienzsch, Altenburg
u Metallverarbeitung Hippe,

Schmölln
u Schlosserei Peter Kranaster, Lödla
Sanitär, Heizung, Klimabau
u Robert Ripperger, Altenburg
u Bindzettel GbR,Nöbdenitz
u Fa. Fröhlich, Inh. K. Reichert, 

Ponitz, OT Grünberg
Tischler
u Tischlerei Junghanns, Ponitz
u Tischlerei Biereigel, Schmölln, 

OT Bohra
u Tischlerei Schulze, Göpfersdorf
u Möbila eG, Altenburg
u Tischlerei Nösel, Rositz

Die komplette Liste mit Adressen
und Telefonnummer ist unter www.
altenburgerland.de/Bildung/Berufs-
orientierung zu finden.

Diese Handwerksbetriebe bieten
Schülerpraktika an:
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Rositz. 12 Uhr mittags platzte der
Saal des Rositzer Kulturhauses am
9. März fast aus allen Nähten.
Dicht nebeneinander waren die
Messestände der Mädchen und
Jungen aufgebaut, die sich am 18.
Regionalwettbewerb „Jugend
forscht - Schüler experimentieren“
beteiligten. Zudem tummelten sich
am Abschlusstag der Regionalmes-
se zahlreiche Besucher und promi-
nente Gäste aus der Lokal- und
Landespolitik in den engen Gän-
gen, um mit den 134 jungen For-
schern ins Gespräch zu kommen.
Und was sie an diesen Tag zu sehen
und zu hören bekamen, löste
durchweg Begeisterung aus. 
Ob Softwaresteuerung für Windrä-
der, das Thema erneuerbare Ener-
gien überhaupt, technische Kommu-
nikationsunterstützung für taubblin-
de Menschen, Bau eines Mikro-
kraftwerkes, Datenübertragung via
Licht, Sensor- und Steuerungstech-
nik oder auch regionale Themen, die
sich mit dem Teersee in Rositz be-
fassten, mit der wirtschaftlichen
Entwicklung der Meuselwitzer Ei-
sengießerei oder der städtebaulichen
Entwicklung Altenburgs - mit einer
Vielzahl innovativer und praxisna-
her Beiträge lieferten die Schüler in-
telligente Lösungen und Denkansät-
ze für die Herausforderungen unse-
rer Zeit.
Die 14-jährige Marika Heyer vom
Altenburger Lerchenberggymnasi-
um zum Beispiel, deren Hobby die
Biologie ist und die später einmal
Medizin studieren möchte, präsen-
tierte gleich zwei Forschungsarbei-
ten, deren Themen unterschiedlicher
kaum hätten sein können. Im Fach-
gebiet Arbeitswelt untersuchte sie
den Einfluss unterschiedlicher Mu-
sikstile auf das Konzentrationsver-
mögen, beschallte ihre Testperso-
nen, während diese ein Sudoko zu
lösen hatten, abwechselnd mit Mu-
sik aus Klassik, Pop, Hipp-Hopp
und Heavy Metal. Im Ergebnis des-
sen fiel den Versuchspersonen das
Sudoku bei Heavy-Metal-Sounds
besonders schwer, bei klassischer
Musik dagegen deutlich leichter. In
ihrer zweiten Forschungsarbeit,
diesmal im Fachgebiet Biologie, un-
tersuchte sie, wie sich Bakterienkul-
turen auf Fleisch aus dem Super-
markt und auf Fleisch aus dem Flei-
scherfachgeschäft entwickeln. He-
raus kam, dass Supermarktfleisch
besser ist als vielmals gedacht. Der
Lohn für ihre Forschungsarbeiten:
Gleich zwei erste Preise von der Ju-
ry. Und natürlich eine Menge dazu
gelernt.
Tamino Schorcht ist Schüler des
Carl Zeiss Gymnasiums Jena und
ließ sich von seiner Oma zur einer
Neuentwicklung inspirieren: „Oma

arbeitet im Seniorenheim und stän-
dig hat sie Rückenschmerzen, weil
sie sich den ganzen Tag nach den
umgefallenen Krücken der alten
Leute bücken muss“, erzählt der 13-
jährige und erfand daraufhin eine
frei stehende Krücke, bei der sich
ein Dreifuß ganz einfach aus- und
einklappen lässt und die Gehhilfe so
frei zum Stehen bringt. Die Jury be-
dachte Tamino mit einem ersten
Preis. Zudem ist die frei stehende
Krücke zum Patent angemeldet.
Ähnlich praktisch dachten Carolin
Günther, Sabrina Thieme und Sa-
scha Diettrich (19 Jahre alt) von der
Staatlichen Berufsbildenden Schule
für Wirtschaft und Soziales in Alten-
burg. Sie konstruierten einen soge-
nannten Chairrolli, einen Stuhl mit
zwei Rädern, der, von einem Gehän-
dicapten genutzt, daheim garantiert
problemlos durch jede Zimmertür
passt. Belohnt wurden sie dafür mit
dem Sonderpreis des Landrates.
Den Sonderpreis der Gemeinde Ro-
sitz erhielten David Lehmann (15)
und Fabio Schilbach (14) aus der

ortsansässigen Regelschule. Sie hat-
ten sich mit der Zukunft des Teer-
sees in Rositz beschäftigt und
Schautafeln entwickelt, die über die
Historie des Geländes informieren.
Großes technisches Verständnis
zeigten die 14-jährigen Jungen Jens
Albrecht und Phillip Tietze (Regel-
schule Lucka) und tüftelten mehr als
drei Monate am Modell einer Ma-
schine, die fehlerhafte Serienteile
erkennen und ausstoßen kann. Sie
durften sich über einen zweiten
Preis freuen. Ist farbiges Licht ein
Schimmelparameter? Dieser Frage
stellten sich die 13-jährigen Mäd-
chen Sina Arnold und Lilly Schi-
ckentanz (Friedrichgymnasium Al-
tenburg). Sie bestrahlten Joghurt-
Kulturen mehrere Tage lang mit ver-

schieden farbigem Licht und fanden
heraus, dass blaues Licht die Schim-
melbildung hemmt, rotes Licht das
Wachstum beschleunigt. Auch dafür
gab’s einen 1. Preis.
Landrat Sieghardt Rydzewski kam
während seines Messerundganges
mit zahlreichen Schülerinnen und
Schülern ins Gespräch, konnte viele
hervorragende Arbeiten bestaunen
und bekannte danach: „Ich lerne hier
jedes Jahr etwas dazu.“
In seinem während der Abschluss-
veranstaltung an die Schülerinnen
und Schüler gerichteten Grußwort
sagte der Landrat: „Die Projektar-
beit, so, wie sie in „Jugend forscht“
stattfindet, ist immer auch eine gute
Vorbereitung auf die berufliche Aus-
bildung und die eigene berufliche

Karriere. Gerade hier zeigt sich
Kreativität, Erfolgswillen und
Selbstständigkeit. Das Gute daran
ist auch, dass man die Themen
selbst bestimmen kann. Und so wird
aus eigener Kraft ein Ergebnis pro-
duziert, das im besten Fall auch für
andere zum Nutzen ist. Man kann
sich ausprobieren und herausfinden,
was einem liegt und vielleicht auch,
in welche berufliche Richtung es
einmal gehen soll.“
Insgesamt konnte die Jury im dies-
jährigen Wettbewerb Preise in 14
Kategorien vergeben, außerdem
zahlreiche Sonderpreise. Einhellig
war die Meinung der Juroren, dass
das Niveau erneut gestiegen ist.
„Eine Arbeit im Fachgebiet Mathe-
matik/Informatik zum Beispiel“,

berichtet Wettbewerbsleiter Dirk
Heyer, „hatte so viel wissenschaftli-
ches Gehalt, dass wir sie zur Bewer-
tung an die Berliner Humbold-Uni-
versität geben mussten.“ Äußerst
zufrieden zeigte sich auch Heinz
Teichmann, der als Geschäftsführer
des Wissenschafts- und Transfer
Centers Altenburger Land als Pa-
tenbeauftragter für „Jugend forscht“
fungiert: „Mit 134 Teilnehmern und
68 Projekten haben wir ein Rekord-
ergebnis erzielt. Langsam stoßen
wir an unsere Kapazitätsgrenze.“
Ein aus allen Nähten platzendes
Kulturhaus Rositz wird die jungen
Leute wohl auch im kommenden
Jahr nicht vom Forschen, Tüfteln
und Experimentieren abhalten.

Jana Fuchs

Regionalwettbewerb Jugend forscht - Schüler experimentieren

Von der frei stehenden Krücke bis zur Datenübertragung via Licht

Anna Klara Bajer und Jenny-Kim Hoang beschäftigten sich mit der städtebaulichen Entwicklung Altenburgs (lin-
kes Foto). Freya Braun verglich Glühlampe mit Energiesparlampe (Foto Mitte). Zum Patent angemeldet: Die frei
stehende Krücke von Tamino Schorcht.

Drei Monate lang haben die 13-Jährigen Jens Albrecht und Phillip Tietze
getüftelt und zeigen nun das Modell einer Maschine, die fehlerhafte Seri-
enteile erkennt und ausstößt.

Die zweifache Preisträgerin Marika Heyer im Gespräch mit Landrat Sieg-
hardt Rydzewski

Wie farbiges Licht die Schimmelbildung beeinflusst, erklären Sina Arnold
und Lilly Schickentanz
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Landkreis. Planmäßig beendet
wurde nach dem dritten Förderjahr
das vom Bundesministerium für
Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend initiierte Programm “STÄR-
KEN vor Ort”. Das Programm hatte
zum einen die bessere soziale,
schulische und berufliche Integrati-
on von benachteiligten jungen
Menschen zum Ziel und zum ande-
ren unterstützte “STÄRKEN vor
Ort” Frauen mit Problemen beim
Einstieg bzw. Wiedereinstieg in das
Erwerbsleben.
Der Landkreis Altenburger Land
war dabei einer von bundesweit
280 Standorten in 158 Kommunen
und 45 Landkreisen, in denen das
Programm umgesetzt wurde.
Über einen Zeitraum von drei Jah-
ren (2009 bis 2011) erhielt das Al-
tenburger Land 343.000 Euro zur
Umsetzung von Projekten aus Mit-
teln des Europäischen Sozialfonds.
17 Träger, darunter Institutionen,
Vereine, Unternehmen, Kirchen und
Wohlfahrtsverbänden, führten 32
sogenannte Mikroprojekte durch.
Damit konnten ca. 500 benachtei-
ligte Jugendliche und Frauen im er-
werbsfähigen Alter ihre Handlungs-
kompetenzen in fachlicher, sozialer

und kommunikativer Hinsicht neu
erkunden und eine Basis für einen
Neustart in den beruflichen Alltag
schaffen.
Besonders interessante Projekte wa-
ren z. B.: die Gestaltung eines Sozi-
alraumwegweisers durch den Kreis-

jugendring Altenburger Land e. V.,
die „Machbarkeitsstudie Arbeitge-
berzusammenschluss im ländlichen
Raum“ - erarbeitet durch eine Ini-
tiativgruppe im ifw Meuselwitz,
„Gekocht und aufgeschrieben“ - ei-
ne Broschüre des Kreisvereins der

Landfrauen Altenburger Land e. V.,
die im Rahmen des Projektes “Frau-
enwerkstatt - Pro Fit” erstellt wur-
de, sowie das Projekt „Kompetent
und fit - meine Zukunft gestalte ich
mit“ des Förderzentrums Erich
Kästner Altenburg in Zusammenar-
beit mit dem Verein EMIL e. V. Die-
se unterschiedlichen Projekte zeu-
gen von der großen Bandbreite in-
nerhalb des Programms “STÄR-
KEN vor Ort”. 
Die Auswertung der dreijährigen
Projektphase zeigte jedoch auch,
dass es in unserer heutigen Gesell-
schaft nicht einfach ist, Menschen,
die ihren Arbeitsplatz verloren ha-
ben oder Jugendliche, denen die
Ziele verlorengegangen sind, wie-
der in das gesellschaftliche Leben
zu integrieren. Arbeit als ein wichti-
ges kommunikatives Element ist
leider für diese Adressatengruppe
nur in begrenztem Umfang vorhan-
den. Dennoch wäre es wünschens-
wert, wenn die gestarteten Aktivitä-
ten, wie z. B. die aus Migranten ge-
gründete Fußballmannschaft des
SV Schmölln, auch über die Pro-
jektlaufzeit hinaus fortgeführt wer-
den würden. Mit dem erstellten lo-
kalen Aktionsplan ist über „STÄR-

KEN vor Ort“ eine Basis entstanden,
die es ermöglicht, mit ehrenamtli-
chem Engagement die Nachhaltig-
keit dieser Projektaktivitäten zu ge-
währleisten.        Dr. Wolfgang Preuß,

Jörg Seifert,
Leiter der Koordinierungstelle

STÄRKEN vor Ort

Drei Jahre erfolgreiche Projektarbeit beendet

“Mit Nordi auf Tour”war eines von
zwei Projekten des Kreisjugendrin-
ges Altenburger Land e. V.  

Im Rahmen des Projektes “Kompetent und fit - meine Zukunft gestalte ich
mit” erstellten einzelne Schülergruppen aus dem Förderzentrum Erich
Kästner Altenburg im Workshop “Gemeinsam Zukunft gestalten” einzelne
Skulpturen, die anschließend zu einer gemeinsamen plastischen Figur zu-
sammen gesetzt wurden, welche im Schulhaus ihren Platz gefunden hat.

Altenburg/Schmölln. Das Früh-
jahrssemester der Volkshochschule
Altenburger Land hält viele interes-
sante Kursangebote für Sie bereit. 
Eine Übersicht über das komplette
Programm finden Sie auf der Home-
page unter www.vhs-altenburg.de
bzw. in den Programmheften. Diese
liegen kostenlos in den Bürgerservice-
Einrichtungen und in den Stadt- und
Gemeindeverwaltungen zum Mitneh-
men bereit.
Auswahl aus dem Kursangebot: 

Geschäftsstelle Altenburg

Buchführungslehrgang für Einstei-
ger
Di, 03.04.2012, 17:30 - 20:30 Uhr, 
10 Veranstaltungen, Altenburg, Kurs-
leiterin: Dagmar Gericke
Im Kreis des Lebens - Integration
von Sterben und Tod
Wie gehe ich mit schwerstkranken
Menschen um und wie mit meinen
Gefühlen?, Das Sterben begleiten,
Was ist der Tod?, Bewältigungsstrate-
gien
Di., 03.04.2012, 18:30 - 20:00 Uhr, 
1 Abend, Altenburg, Kursleiterin: An-
drea Thomas
Rhetorikseminar und Training 
Fr., 13.04. und Sa., 14.04.2012, Frei-
tag 13:00 - 19:45 Uhr und Samstag
09:00 - 16:30 Uhr (mit Pausen), 2
Veranstaltungen, 16 Ustd., Altenburg,
Kursleiter: Dr. paed. Wolfgang Preuß
Farb- und Typberatung 
Dieses 3-teilige Persönlichkeitssemi-
nar beinhaltet eine Farbtypberatung,
die Gestaltung eines professionellen
Make up und eine Typ- und Stilbera-
tung. 
Mo., 16.04., Mi., 18.04. und Mo.,
23.04.2012, 18:00 - 21:00 Uhr, 
3 Abende/12 Ustd., Altenburg, Kurs-
leiterin: Veronika Hoffmann
Selbstverteidigung für Frauen und
Mädchen - Klug verhalten in gefähr-
lichen Situationen
Mo., 16.04.2012, 19:30 - 21:00 Uhr, 
9 Veranstaltungen, 18 Ustd., Alten-
burg, Kursleiterin: Heike Lifka
Gartenumgestaltung - Gartenneu-
gestaltung
Wenn Ihr Hausgarten nicht mehr Ihren
Bedürfnissen entspricht und Sie ihn
„umkrempeln“ wollen, sind Sie hier

genau richtig. Sie lernen im Grund-
kurs die Prinzipien der Planerstellung
kennen und erhalten Auskunft über
Grundriss und Aufmaß.
Di., 17.04. und 24.04.2012, jeweils
18:00 - 20:15 Uhr, Altenburg, Kurslei-
terin: Elke Höser
Die Geheimnisse des Südwestens
der USA - Diavortrag 
Reisen Sie virtuell zu noch unentdeck-
ten Naturwundern abseits der übli-
chen Touristenpfade in die USA.
Mi., 18.04.2012 , 18:00 - 20:15 Uhr, 
3 Ustd., Altenburg, Kursleiter: Falko
Deparade
Schlesien - Kulturmittelpunkt Eu-
ropas (Vortrag)
Ausgehend von ihren Reiseerlebnis-
sen stellt Ihnen Frau Dr. Schreiber in
diesem Vortrag eindrucksvolle Kir-
chen und Schlösser in Schlesien, der
ehemaligen „Sommerfrische“ des frü-
heren Preußens, sowie deren Ge-
schichte in Wort und Bild vor.
Do., 19.04.2012, 17:30 – 19:00 Uhr, 1
Abend, Altenburg, Kursleiterin: Dr.
Gudrun Schreiber
Computer-Einsteigerkurs für Se-
nioren 
Do., 19.04.2012, 18:00 - 20:15 Uhr,
27 Ustd, 9 Veranstaltungen, Meusel-
witz, Kursleiter: Jörg Heinrich

Geschäftsstelle Schmölln

Besichtigung des Pergamon-Muse-
ums in Berlin und Besuch des Pano-
meters mit Asisis Panoramaprojekt
„Pergamon“ .
Samstag, 21.04.2012, nähere Infor-
mationen unter 034491 27589, An-
meldeschluss am 05.04.2012
Schmöllner Ansichten aus drei
Jahrhunderten
Gemeinschaftsveranstaltung mit dem
Heimat- und Verschönerungsverein
Schmölln e. V.
Mi., 11.04.2012, 18:30 - 20:00 Uhr,
Schmölln, Reussischer Hof
Einfach Töpfern
Töpfern ist ein Handwerk, das für je-
den etwas bietet. Durch freies Formen
aus der Hand und das Aufbauen von
Tonwülsten erhalten Sie schnell ein
Gefühl für das Material und können
die verschiedensten Gegenstände, z.
B. Windlichter, kleine Gefäße und Fi-
guren, formen. 

Do., 26.04.2012, 18:00 - 19:30 Uhr, 
3 Veranst., 6 Ustd., VHS Schmölln
Grundkurs Digitale Bildbearbei-
tung am PC
Sie möchten Ihre digitalen Bilder auf-
bessern, neu gestalten, zusammenstel-
len oder auch Fotocollagen erstellen?
Dieser Grundkurs vermittelt Ihnen das
dafür notwendige Rüstzeug, die not-
wendigen Kenntnisse und Fähigkei-
ten.
Do., 19.04.2012, 18:00 - 20:00 Uhr, 
6 Veranst., 16 Ustd., VHS Schmölln
Fußreflexzonenmassage - Vortrag
Zirka 70.000 Nervenstränge enden an
den Fußsohlen und sind direkt mit den
inneren Organen verbunden. Diese
Punkte werden wohltuend gezielt sti-
muliert und damit die entsprechenden
Körperteile positiv beeinflusst. Die
Muskulatur wird entkrampft und bes-
ser durchblutet, das Nerven- und Hor-
monsystem normalisiert, der Körper
entschlackt und das allgemeine Wohl-
befinden verbessert. Näheres über die
Fußreflexzonen erfahren Sie in die-
sem Vortrag.
Do., 26.04.2012, 19:00 - 20:30 Uhr,
VHS Schmölln
Computerschreiben nach der ats-
Methode
Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit einem
speziellen Trainingsprogramm in kur-
zer Zeit lernen, die Tastatur blind zu
bedienen. Es werden Erkenntnisse aus
Pädagogik und Hirnforschung mit As-
soziations- und Visualisierungstechni-
ken kombiniert, um ein effektives und
schnelles Lernen zu ermöglichen. 
Inhalt des Kurses: Erlernen der An-
ordnung der Buchstaben, Ziffern und
der wichtigsten Zeichen und Symbo-
le; Schreibtraining.  
Mo., 16.04.2012, 17:00 - 20:00 Uhr, 
3 Veranst., 12 Ustd., VHS Schmölln

Volkshochschule Altenburger Land 

Zahlreiche neue und interessante Kurse starten 

Geschäftsstelle Altenburg
Hospitalplatz 6
Tel.: 03447 507928
E-Mail: vhs-altenburg@

altenburgerland.de 
Geschäftsstelle Schmölln
Karl-Liebknecht-Straße 2/4
Tel: 034491 27589
E-Mail: vhs-schmoelln@

altenburgerland.de

Altenburg. Ab April findet für die
Angehörigen unserer an Demenz er-
krankten Patienten jeden ersten Mitt-
woch im Monat eine Angehörigen-
sprechstunde statt.
Dazu laden wir erstmalig am Mitt-
woch, 04. April 2012 um 14:00 Uhr
in den Klinikbereich Schmölln ein.
Treffpunkt ist der Stationsstützpunkt
der Station S 1.
Eine Demenzerkrankung ist immer
auch eine Familienerkrankung. Es ist
ein therapeutisches Gesamtkonzept
nötig, in welches nicht nur die Be-

troffenen, sondern auch ihre Famili-
enmitglieder einbezogen werden.
Die Mitarbeiter der Abteilung für
Gedächtnisstörungen möchten den
Betroffenen und ihren Angehörigen
alle Unterstützung geben, die sie in
der schwierigen Situation brauchen. 
In der Angehörigensprechstunde
verstehen sie sich vor allem als An-
sprechpartner für alle Fragen rund
um das Thema Demenz.

Christine Helbig,
Öffentlichkeitsarbeit Klinikum 

Altenburger Land GmbH

Klinikum Altenburger Land GmbH

Neu: Angehörigensprechstunde

Altenburg. Der Bund der Vertriebe-
nen Regionalverband Altenburg und
seine Vereinigten Landsmannschaf-
ten laden alle Mitglieder, deren An-
gehörige und interessierte Bürger
zum Frühlingsfest ein. 

Die Veranstaltung findet am Don-
nerstag, 19. April 2012 um 14:00
Uhr im Seniorenclub, Heinrich-
Heine-Straße, in Altenburg statt. 

Helmut Schönwald, Vorsitzender
Regionalverband Altenburg

BdV Regionalverband Altenburg

Frühlingsfest im Seniorenclub

Landkreis. Auch 2012 fördert der
Freistaat Thüringen, die Thüringer
Aufbaubank mit Unterstützung
der KfW wieder u. a. den Kauf, den
Neubau und die Modernisierung
von eigengenutztem Wohnraum
mit zinsgünstigen Darlehen.
Nähere Auskünfte, Informationsma-
terial sowie die entsprechenden An-
träge zu den zinsgünstigen Darlehen
erhalten interessierte Bürgerinnen
und Bürger vor Baubeginn im Land-
ratsamt Altenburger Land, Fach-
dienst Schulverwaltung, Bereich
Wohnungsbau- und Ausbildungsför-
derung, mit Sitz in der Martin-Lu-
ther-Str. 1 a in Altenburg bei der zu-
ständigen Sachbearbeiterin Anke
Bücs. Ein Beratungstermin außer-
halb der Öffnungszeiten kann jeder-

zeit  vereinbart werden. Diese und
weitere Informationen zu Förder-
möglichkeiten finden Sie unter
www.aufbaubank.de.

Anke Bücs,
Wohnungsbauförderung

Thüringer Familienbauförderung

Kontakt:
Landratsamt Altenburger Land
Bereich Wohnungsbauförderung
Martin-Luther-Straße 1 a
04600 Altenburg
Telefon: 03447 586-630
Öffnungszeiten:
Dienstag 8:00 bis 12:00 Uhr

und 13:30 bis 18:00 Uhr
Donnerstag  13:30 bis 16:00 Uhr

und 8:00 bis 12:00 Uhr
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Dies ist ein Auszug aus dem Veran-
staltungskalender des Landkreises. 
Das komplette Programm finden Sie
unter: www.altenburgerland.de

01. April 2012 
u 13:00 Uhr,Saisonstart der Kohle-
bahn, Kulturbahnhof, Georgenstraße
46, Meuselwitz
u 14:00 Uhr,Die Altenburger Bau-
ern im Kunsthandwerk und in der bil-
denden Kunst, Sonntagsführung mit
Uta Künzl, Schloss- und Spielkarten-
museum, Altenburg
05. April 2012
u 11:00 Uhr,Restaurierte Werke:
Luca Signorelli (bis 10.06.12) "Kon-
servierung und Restaurierung von
mobilem Kulturgut" (KUR), Linde-
nau-Museum, Gabelentzstraße 5, Al-
tenburg
u 16:30 Uhr,Begegnung: Kreatives
Gestalten - Ostereier dekorieren,
Nordplatz-Ärztehaus, Altenburg
u 18:00 Uhr,Osterfeuer des Feuer-
wehrvereins, Selka
u 18:00 Uhr,Landschaften um
Schmölln (bis 30.06.12) Künstleri-

sche Arbeiten von Ulrike Runst und
Klaus Zechendorf, Vollmershainer
Schmiedegilde, Kleine Galerie "Zur
Burg", Posterstein
u 18:00 Uhr,Treffen der Sammler-
freunde, Meuselwitzer Heimat-, Um-
welt- und Naturschutzverein e. V., Hei-
matmuseum, Neugasse, Meuselwitz
u 18:00 Uhr,Osterfeuer des Feuer-
wehrvereins, Sommeritz
u 19:00 Uhr,Begegnung: Ostereier,
Osterhase, Osterfeuer, Osterkerze.
Bräuche zu Ostern, Nordplatz-Ärzte-
haus, Altenburg
06. April 2012 
u 11:00 Uhr,Karfreitag auf dem
Probst-Hof - Saisonbeginn,
Nitzschkaer Straße 7, Kummer
u 12:15 Uhr, Karfreitagsfahrt mit
der Kohlebahn, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46, Meuselwitz
u 13:00 Uhr,Ostereier aller Länder,
zeigt euch! (bis 09.04.12) Ostereier -
Sammlung von Karli Horschke/Dres-
den, Hinteruhlmannsdorfer Komödi-
antenhof, Karl-Marx-Straße 3a, En-
gertsdorf
u 15:00 Uhr,Rotkäppchen, Mario-
nettentheater Dombrowsky, Hinter-
uhlmannsdorfer Komödiantenhof,
Karl-Marx-Straße 3a, Engertsdorf
07. April 2012 
u 08:00 Uhr,Pflanzen- und Früh-
lingsmarkt, Kulturhof, Lehma
u 15:00 Uhr,Sankt Anna am Freu-
denstein Bergwerksgeschichte für
Kinder von 10 - 99 Jahre, Hinteruhl-
mannsdorfer Komödiantenhof, Karl-
Marx-Straße 3a, Engertsdorf
u 16:00 Uhr,Osterfeuer der Feuer-
wehr, Kriebitzsch
u 18:00 Uhr,Osterfeuer, Sportwie-
se,Nöbdenitz, OT Untschen  
u 20:00 Uhr,Hasi is back, Die

Osterparty 2012, Z III - Altes Zechen-
haus, Bismarckring 2, Meuselwitz
u 20:00 Uhr,Kabarett Kiebitzenstei-
ner - Neue Kinder braucht das Land,
Kabarett Nörgelsäcke, Dammstraße 3,
Gößnitz
u 21:00 Uhr,Osternacht & Oster-
feuer, Ostermeditation in der Brüder-
kirche, Altenburg
08. April 2012 
u 12:15 Uhr,Ostersonntagsfahrt der
Kohlebahn mit dem Osterhasen, Kul-
turbahnhof, Georgenstraße 46, Meu-
selwitz
u 14:00 Uhr,Straußeneier aus der
Sammlung Breitkreutz, Kreativität &
Exotik, Sonntagsführung mit Gabriele
Heinicke, Schloss- und Spielkarten-
museum, Altenburg
u 15:00 Uhr,Osterfeuer am Vereins-

haus, Brossen 
u 15:00 Uhr,Der Froschkönig, Ma-
rionettentheater Dombrowsky, Hinter-
uhlmannsdorfer Komödiantenhof,
Karl-Marx-Straße 3a, Engertsdorf
u 15:00 Uhr,Gartenkonzert am
Stausee mit "Jens & Holger´s Party-
musik", Gaststätte "Am Stausee", Fo-
ckendorf
u 20:00 Uhr,Kabarett Kiebitzenstei-
ner - Loriot-Abend, Kabarett Nörgel-
säcke, Dammstraße 3, Gößnitz
09. April 2012
u 12:15 Uhr,Ostermontagsfahrt mit
der Kohlebahn, Kulturbahnhof,
Georgenstraße 46, Meuselwitz 
u 15:00 Uhr,Gartenkonzert am
Stausee mit "1000 bunte Noten",
Gaststätte "Am Stausee ", Focken-
dorf
u 15:00 Uhr,Die Wunschlaterne,
Marionettentheater Dombrowsky,
Hinteruhlmannsdorfer Komödianten-

hof, Karl-Marx-Straße 3a, Engerts-
dorf
10. April 2012 
u 18:00 Uhr,Kreative Malerei (bis
16.05.12) Falk Höser aus Remsa, Ga-
lerie Ebertstraße, Fr.-Ebert-Straße 9,
Altenburg
u 18:30 Uhr,Empowerment -
Selbstbefähigung, Selbstbemächti-
gung, Café HORIZONTE Treff, Carl-
von-Ossietzky-Straße 19,Altenburg
12. April 2012 
u 16:30 Uhr, Begegnung: Kaffee-
Runde, Nordplatz-Ärztehaus, Alten-
burg
u 18:00 Uhr,Braunkohlebergbau im
Altenburger Land, Referent: Detlef
Schnittler, Galerie Ebertstraße, Fried-
rich-Ebert-Straße 9, Altenburg
u 19:30 Uhr, 50 Dinge, die Sie über
Sachsen wissen sollten, Gunter Böhn-
ke liest aus seinen Büchern, Rittergut,
Breite Straße 2, Treben
13. April 2012 
u 20:00 Uhr, Was Frauen wirklich
wollen - Kabarett Nörgelsäcke,
Dammstraße 3, Gößnitz
14. April 2012 
u 09:00 Uhr,Tag der sauberen
Landschaft - Die Nordregion räumt
auf!, Lucka 
u 09:00 Uhr, Junior-Cup der Kin-

dergärten Altenburgs, Goldener Pflug,
Altenburg
u 10:00 Uhr,Medizinischer Sams-
tag im Klinikum, Leser fragen - Ärzte
antworten, Thema: Mein Kind hat
Bauchschmerzen - Was ist zu tun,
Hörsaal Klinikum, Altenburg
u 15:00 Uhr, Archäologie im Alten-
burger Land, Ausgrabungen entlang
der neuen B 93 zwischen Gößnitz und
Löhmigen, Referent: Uwe Petzold,
Museum, Posterstein
u 19:00 Uhr, 20. Altenburger Kneip-
tour, Altenburg 

Das Angebot der Theater & Philhar-
monie Thüringen GmbH finden Sie
unter www.tpthueringen.de.
Stand: 20. März 2010

Montag bis Freitag:
14:00 Uhr, 
Samstag: 16:00 Uhr 
Treffpunkt:
Altenburger 
Tourismusinformation, Markt 17

Samstag, 31. März, 15:00 Uhr
Führung durch die Ausstellung mit
Dr. Thomas Matuszak

Donnerstag, 12. April, 18:30 Uhr
Filmabend: "Martha" (1978), 45
min, "Rangierer" (1984), 21 min,
"Kurzer Besuch bei Hermann
Glöckner" (1985), 28 min, mit einer
Einführung von Jutta Penndorf

Samstag, 14. April, 17:00 Uhr
Filmvorführung: “Jahrgang 45”
(1966), 94 min
im Anschluss: STRAWALDE Jür-
gen Böttcher im Gespräch mit Mat-
thias Flügge

Lindenau-Museum Altenburg

Sonderveranstaltungen zur 
STRAWALDE-Ausstellung
Eine Retrospektive zum 80. Geburtstag des Künstlers

Altenburg. Das Naturkundemu-
seum Mauritianum Altenburg er-
öffnet am 22. April 2012 die Son-
derausstellung "Die Zukunft von
Gestern - Auf den Spuren der
Braunkohle im Altenburg-Meu-
selwitzer Revier".
In dieser Ausstellung soll die Ent-
wicklung des Braunkohlebergbaus,
aber auch der Alltag der Bergleute
im Altenburg-Meuselwitzer Revier
näher beleuchtet werden. Dazu
wird die Hilfe ehemaliger Bergleu-

te benötigt. Für eine realistische
Gestaltung wird nach Ausrüstungs-
stücken ehemaliger Bergleute ge-
sucht. Wer zu Hause noch Blau-
männer, Stiefel, Helm, Grubenlam-
pen usw. hat und sie dem Natur-
kundemuseum Mauritianum
Altenburg für die Zeit der Sonder-
ausstellung zur Verfügung stellen
möchte, meldet sich bitte unter der
Telefonnummer 03447 513406. 

Cordula Winter,
Mauritianum Altenburg

Mauritianum Altenburg

Alte Ausrüstungsstücke gesucht

Werbung

Werbung

Altenburg. Am Mittwoch, 04.
April 2012 um 15:00 Uhr sind in-
teressierte Bürgerinnen und Bürger
recht herzlich zu einem Vortrag in
den Landschaftssaal des Landrats-
amtes Altenburger Land, Lindenau-
straße 9 in Altenburg eingeladen. 
Dr. med. Hans-Peter Hlawa, Fach-
arzt für Innere Medizin und Pneu-
mologe, referiert zum Thema „Er-

kennung und Behandlung chro-
nisch obstruktiver Bronchitis“.
Betroffene Personen können sich
im Anschluss der Veranstaltung in
der Selbsthilfe-Kontaktstelle des
Fachdienstes Gesundheit für die
Mitarbeit in einer Selbsthilfegruppe
anmelden.

Dr. med. B. Blüher,
Leiter des Fachdienstes Gesundheit

Der Fachdienst Gesundheit informiert

Vortrag zum Thema Bronchitis

Altenburg. Am Ostersamstag, 7.
April 2011, lädt die Altenburger
TourismusInformation zu einer ge-
führten Radtour nach Hartha ein.
Los geht’s um 9:30 Uhr an der Al-
tenburger TourismusInformation,
Markt 17. Unterwegs erfahren die
Teilnehmer Wissenswertes über die
Region und lernen die idyllische
Landschaft kennen. Angekommen
an der Straußenfarm stellt Familie
Burkhardt das Straußengehege und

die Kükenstation mit Straußenkin-
dergarten vor. Für einen Besuch des
Hofladens, der eine Vielzahl von Er-
zeugnissen rund um den Strauß bie-
tet, bleibt genügend Zeit. Um kraft-
voll zur Rückfahrt in die Pedalen
treten zu können, erhalten die Rad-
ler eine Brat- oder Bockwurst aus
Straußenfleisch.
Wenn Sie die Altenburger Region mit
ihren Spezialitäten sportlich erkun-
den möchten, dann melden Sie sich

bis zum 02. April 2012 unter der Te-
lefonnummer 03447 551838 oder per
E-Mail info@altenburg-tourismus.de
an. Der Preis pro Person beträgt
15,95 Euro inkl. Besuch der Strau-
ßenfarm und Bock- oder Bratwurst. 
Zusätzliche Informationen erfragen
Sie bei den Mitarbeitern der Alten-
burger Tourismus GmbH, Markt 17,
04600 Altenburg.

Claudia Werner, 
Altenburger TourismusInformation

Altenburger Tourismus GmbH

Geführte Osterradtour zur Straußenfarm in Hartha

Öffentliche 
Stadtführungen 
in Altenburg

Altenburg. Zum “Sparkassen-
crosslauf” durch den Altenburger
Stadtwald lädt der SV Lerchen-
berg e. V. am Sonnabend, 14.
April 2012, ein. Start und Ziel ist
die Skatbank-Arena in der Zwi-
ckauer Straße. Es wird getrennt
nach Altersklassen gestartet. Die
Strecken von 1 km (AK 7 - 12)
und 1,7 km (13 - 15 Jahre) führen
in einer Runde durch den Stadt-
wald. Ab der Altersklasse 16 führt
die Strecke (3,1 km) in zwei
Schleifen durch den Wald. Der
erste Lauf beginnt um 9:30 Uhr.
Anmeldungen bitte per E-Mail
an svl.altenburg@gmx.de oder
per Post an Bernd Heindl, Dah-
lienring 39 in 04600 Altenburg.
Die Startgebühr beträgt für An-
meldungen bis 06. April 2012
0,50 Euro, danach 1 Euro.

Torsten Rist
SV Lerchenberg e. V.

Crosslauf im 
Stadtwald
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